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LIEBE SPORTLERINNEN UND SPORTLER,  
LIEBE TRIATHLONFREUNDE!

EDITORIAL

Die Triathlon-Saison 2015 läuft auf Hochtouren, und ich hoffe, dass Ihr gut in das Renngeschehen ge-
startet seid. Wir als Dachverband freuen uns, dass der Triathlon immer weiter wächst und wir uns nach 
30 Jahren als etablierte und anerkannte Sportart in der deutschen Sportlandschaft sehen können. Dafür 
gilt einmal mehr mein herzlichster Dank den vielen im Verein und bei den Veranstaltungen Tätigen, die 
mit ihrem überwiegend ehrenamtlichen Engagement diese Entwicklung erst ermöglichen.

Freuen tun wir uns auch darüber, dass wir mit Bitburger 0,0 %, GLS, AMEO Powerbreather und Saucony 
gleich vier neue Partner für die Triathlon-Nationalmannschaft gewinnen konnten, die unsere Kader-
Athleten auf den DTU-Rennanzügen begleiten werden. Ein weiteres deutliches Zeichen für die steigende 
Attraktivität unserer Sportart, aber auch eine Bestätigung für die Arbeit im Verband in der jüngeren Ver-
gangenheit. Im neuen Outfit zeigten unsere Aushängeschilder der Nationalmannschaft nach anfänglich 
eher durchschnittlichen Ergebnissen zuletzt auch wieder eine aufsteigende Tendenz in der Triathlon-
WM-Serie. Drücken wir den Athletinnen und Athleten die Daumen, dass sie die Zeichen der Zeit erkannt 
haben und ihr Potenzial ausschöpfen!

Traditionell positiv hat sich dagegen bereits die DTU-Altersklassen-Nationalmannschaft präsentiert. Die 
ersten Europameisterschaften fanden im Duathlon statt, und sowohl im niederländischen Horst aan de 
Maas als auch im spanischen Alcobendas gab es deutsche Titel und Medaillen zu feiern. Danke an Euch 
und weiter so. Mit den zwei Heim-EMs im Aquathlon in Köln und im Cross-Triathlon in Schluchsee sowie 
der Kurz-Distanz-EM in Genf, wo über 100 deutsche Athleten starten werden, stehen die nächsten 
internationalen Highlights an. Allen deutschen Startern wünsche ich maximalen Spaß und Erfolge und 
denen, die nicht dabei sind, lege ich einen Start in der Zukunft ans Herz: seid dabei!

Ganz im Zeichen der nationalen Titelkämpfe steht der Juni. Für Elite und Age Grouper sieht der Renn-
Kalender dann im Kraichgau, in Ingolstadt, Peine und Düsseldorf DTU Deutsche Meisterschaften vor: 
in Düsseldorf und im Kraichgau jeweils bereichert mit der ersten Bundesliga. Nach dem spannenden 
Auftakt der höchsten Triathlon-Liga der DTU in Buschhütten können sich alle Triathlon-Freunde dort  
auf weitere Highlights freuen und hautnah die nationalen und internationalen Top-Stars miterleben.

Bei der Lektüre dieser Verbandsnachrichten wünschen wir viel Spaß und hoffen, dass Euer Training und 
Eure weitere Saison so verlaufen, wie Ihr euch das vorstellt.

Sportliche Grüße,

 
  Euer  

PARTNER
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SAVE THE DATE
31.10. –1.11.2015
FORTBILDUNGS-
WOCHENENDE
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LEISTUNGSSPORTTAG
1. NOVEMBER:
5. ANTI-DOPING-TAG
LINDNER HOTEL & SPORTS ACADEMY, FRANKFURT
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DTU UND DIE TRIATHLON-NATIONALMANNSCHAFT  
MIT NEUEN PARTNERNINFORMATIONEN AUS DER 

DTU-GESCHÄFTSSTELLE
Die Deutsche Triathlon Union e. V. ist ein großer Verein, der in ganz Deutschland aktiv ist und wo sich immer 
irgendwo, irgendetwas oder irgendjemand „bewegt“. Von den Jüngsten bis zu internationalen Größen, von In-
sidernews bis zur offiziellen Mitteilung, vom Jedermann-Rennen bis zu internationalen Großereignissen. Wie 
die Sportart sind auch die Berichte und Meldungen vielseitig und breit gefächert. Auf den folgenden Seiten 
haben die DTU und ihre Landesverbände diese für Sie zusammengestellt.

DTU UND DIE TRIATHLON-NATIONALMANNSCHAFT  
MIT NEUEN PARTNERN
„Der Sportart Triathlon einen weiteren Schub geben“

Paketdienstleister GLS neuer Partner 
der Triathlon-Nationalmannschaft
Über die Leistungen der Triathlon-Nationalmann-

schaft in den ersten Wettkämpfen und den zuletzt 

spürbaren Aufwärtstrend nach einem mäßigen 

Auftakt darf sich die DTU 2015 gemeinsam mit der 

General Logistics Systems Germany GmbH & Co. 

OHG (GLS) freuen, die ab dieser Saison Deutschlands 

Top-Triathleten unterstützt. Die Logistik-Profis aus 

Neuenstein sind neuer Partner der DTU und auf den 

Wettkampfanzügen der deutschen Kader-Athleten 

prominent vertreten. Gemeinsam mit GLS will der 

Triathlon-Dachverband die Sportart in den nächsten 

drei Jahren weiter voran und stärker in das öffentli-

che Bewusstsein bringen.

„Jung, nachhaltig, effizient, leistungsstark – alle 

Attribute verbinden GLS und die DTU, sodass unsere 

neue Kooperation auf einer breiten Basis fußt und 

beiden Partnern sicher große Freude bereiten wird“, 

erklärt DTU-Geschäftsführer Matthias Zöll und freut 

sich, dass der Ausdauerdreikampf und die Triathlon-

Nationalmannschaft mit der GLS nun einen 

europaweit erfolgreichen Konzern an seiner Seite 

weiß. „Wir sind uns sicher, zusammen mit einem 

starken Partner wie GLS auch der Sportart Triathlon 

einen weiteren Schub zu geben und das Wachstum 

zu verstetigen.“ In diesem Schritt sieht Zöll auch 

eine Bestätigung dafür, dass die kontinuierliche und 

seriöse Arbeit des Verbandes in den letzten Jahren 

auch außerhalb der Triathlonszene wahrgenommen 

wird und eine positive Außenwirkung zeitigt.

„Die Begeisterung und der Ehrgeiz, mit denen 

Triathleten ihrem Sport nachgehen, sind beeindru-

ckend und Vorbild für viele Bereiche“, sagt Anne 

Putz, Head of Corporate Communication bei GLS. 

„Denn eine hohe Leistungsbereitschaft ist auch 

beim Paketservice gefragt, wenn es gilt, jeden 

Tag Tausende Kunden zufriedenzustellen.“ Für die 

GLS war somit klar, die deutsche Triathlon-Natio-

nalmannschaft als exklusiver Logistikpartner und 

Sponsor unterstützen zu wollen.

Bitburger 0,0% – isotonisch,  
vitaminhaltig, 0,0 % Alkohol
Als aktiver Förderer des Sports hält die Marke 

aus der Eifel mit der Produktreihe Bitburger 

0,0% die passende Erfrischung für Aktive be-

reit – egal ob Spitzen- oder Freizeitsportler. Die 

Reihe bietet die einzigen alkoholfreien Biere 

und Biermischgetränke an, die bei 0,0 % Alkohol 

zugleich isotonisch und vitaminhaltig sind. Die 

Über AMEO Sports
Der AMEO POWERBREATHER ist ein innovatives 

Sportgerät, das aufgrund des international 

geschützten AMEO Fresh Air System® den 

Schwimmer erstmals ausschließlich frische Luft 

einatmen lässt und somit die leistungsmindern-

de und gesundheitsgefährdende Pendelatmung, 

die bei konventionellen Schwimmschnorcheln 

entsteht, zu vermeiden hilft. Zusätzlich ermög-

licht das neu entwickelte 2-Wege-Atemsystem 

dem Athleten eine stets freie Atmung. Diese 

beiden Faktoren ermöglichen dem Triathleten 

Über GLS in Deutschland und Europa
Die GLS Germany ist eine Tochtergesellschaft der 

GLS, General Logistics Systems B. V. (Hauptsitz 

Amsterdam). GLS realisiert zuverlässige, hoch-

wertige Paketdienstleistungen für über 220.000 

Kunden in Europa und bietet zusätzlich Express- 

und Logistikleistungen. „Qualitätsführer in der 

europäischen Paketlogistik“ ist der Leitsatz der 

GLS. Dabei legt GLS Wert auf nachhaltiges Han-

deln. Mit eigenen Gesellschaften und Partnern 

deckt die Gruppe 37 europäische Staaten ab 

und ist über vertraglich gesicherte Allianzen 

mit der ganzen Welt verbunden. 39 zentrale 

Umschlagplätze und 662 Depots stehen GLS zur 

Verfügung. Mit ihrem straßenbasierten Netz ist 

GLS einer der führenden Paketdienstleister in 

Europa. Rund 14.000 Mitarbeiter und circa 18.000 

Fahrzeuge sind täglich für GLS im Einsatz. Im 

Geschäftsjahr 2013/14 transportierte GLS 404 

Millionen Pakete und erzielte einen Umsatz von 

1,96 Milliarden Euro.

unter anderem, sich schnell und effektiv das 

Langstreckenschwimmen als ein die Gesamtper-

formance steigerndes Kraft-/Ausdauer-Training 

für den Triathlon zu erschließen. Der AMEO POW-

ERBREATHER wurde 2012 mit dem ISPO Brand New 

Award ausgezeichnet und seitdem kontinuierlich 

zur Serienreife weiterentwickelt. Das Team von 

AMEO Sports rekrutiert sich aus Experten unter-

schiedlicher Fachbereiche, mit einem hohen Bezug 

zum Schwimmsport aufgrund von zahlreichen 

Weltmeistertiteln und Olympiamedaillen.Justus Nieschlag beim Test des  
Ameo Powerbreather in Saarbrücken

DTU-Kader-Athleten künftig  
mit Bitburger 0,0% unterwegs
Bitburger ist ab 2015 offizieller Partner der deut-

schen Triathlon-Nationalmannschaft. Bereits ab 

dem Auftakt-Rennen der ITU World Triathlon Series 

Anfang März in Abu Dhabi haben die Athleten der 

Deutschen Triathlon Union das Logo der alkohol-

freien Produktlinie Bitburger 0,0% auf ihren Sport-

anzügen getragen. Der Vertrag hat zunächst eine 

Laufzeit von drei Jahren.

„Die deutsche Triathlon-Nationalmannschaft ist das 

Aushängeschild für diesen begeisternden und stetig 

wachsenden Sport. Daher ergänzt die Partnerschaft 

Die Deutsche Triathlon Union und die Triathlon-Nationalmannschaft gehen gestärkt in die kommenden 

Jahre. Ab der vorolympischen Saison 2015 hat der Triathlon-Dachverband namhafte Partner für den 

Ausdauer-Dreikampf gewinnen können. Neben dem neuen Schuh-Ausrüster Saucony unterstützen auch die 

General Logistics Systems Germany GmbH & Co. OHG (GLS), Bitburger mit der alkoholfreien Produktlinie 

Bitburger 0,0% sowie AMEO Sports mit der innovativen Schwimmhilfe, dem AMEO POWERBREATHER, die 

DTU und ihre Kader-Athleten.

Anne Haug: nach langer Verletzungspause  
wieder auf dem Weg zu alter Stärke

POWERBREATHER unterstützt  
die Triathlon-Nationalmannschaft
Die Deutsche Triathlon Union freut sich, mit AMEO 

Sports einen weiteren neuen, starken Partner prä-

sentieren zu können. Das Münchener Unternehmen, 

das mit dem AMEO POWERBREATHER ein innovatives 

Sportgerät für den Schwimm- und Triathlonsport 

entwickelt hat, arbeitet seit März mit der Deutschen 

Triathlon Union zusammen. Mit Beginn der Saison 

2015 ist AMEO POWERBREATHER auf den Wettkampf-

anzügen des DTU-Kaders präsent und stattet die 

deutschen Triathlon-Asse um Sophia Saller, Rebecca 

Robisch, Anne Haug und Steffen Justus mit dem 

Hightech-Schwimmprodukt aus.

Rebecca Robisch: bestplatzierte  
DTU-Athletin im WTS-Ranking

mit der DTU unser vielfältiges Engagement im Be-

reich des Ausdauersports auf herausragende Weise 

und stellt einen weiteren Höhepunkt dar“, erklärt 

Thomas Melzer, Leiter Sport- und Kulturmanagement 

Bitburger. Auch aus Sicht von Matthias Teske, DTU-

Referent für Marketing, ist die Kooperation ein logi-

scher Schritt: „Die Zusammenarbeit freut uns sehr. 

Wir haben mit Bitburger einen Partner gefunden, 

der auf jahrelange Erfahrung im Sport-Sponsoring 

zurückblicken kann. Im Bereich der alkoholfreien 

Getränke ist Bitburger 0,0 % als isotonisches und 

vitaminhaltiges Getränk für alle Triathleten die 

passende Erfrischung zur Regeneration nach dem 

Zieleinlauf und damit 100 % authentisch.“

isotonische Wirkung unterstützt eine schnelle 

Regeneration nach dem Sport sowie den 

Ausgleich von verlorenen Vitaminen. Mit den 

beiden Sorten Bitburger 0,0%, alkoholfreies Pils 

und Radler, ist zudem auch für geschmackliche 

Abwechslung gesorgt – und das mit weniger 

Kalorien als bei vielen anderen isotonischen 

Sportgetränken oder Fruchtschorlen.

„Schwimmen ist die Basis für einen erfolgreichen 

Triathlon, und daher ist es für uns als Deutsche 

Triathlon Union erfreulich, auch in diesem Bereich 

einen starken Partner gefunden zu haben, der uns 

mit einem neuen Produkt ausstattet, um maximale 

Trainingswirkung zu erzielen“, sagt DTU-Geschäfts-

führer Matthias Zöll. „Der POWERBREATHER passt 

daher ausgezeichnet zu unserer ebenfalls noch 

recht jungen und fortschrittlichen Sportart. Die 

im POWERBREATHER enthaltene Technik des 

Frischluftsystems verspricht, neue Standards zu 

setzen und damit erheblich verbesserte Trainings-

bedingungen für unsere Athleten zu schaffen. Der 

Triathlon wird somit wieder einmal dem Ruf einer 

innovativen Sportart gerecht und setzt damit 

neue Maßstäbe auch in diesem Bereich.“ Jan von 

Hofacker, Geschäftsführer und Gesellschafter von 

AMEO Sports, bezeichnet die neue Partnerschaft als 

wichtigen Schritt der Unternehmensstrategie. „Mit 

der Kooperation mit der DTU wollen wir nun unser 

Engagement im Triathlonsport weiter ausbauen 

und auch die deutsche Nationalmannschaft unter-

stützen. Unser Bestreben ist es, gemeinsam mit der 

Deutschen Triathlon Union und deren Athletinnen 

und Athleten große Erfolge zu feiern und hierzu 

mit dem POWERBREATHER einen spürbaren Beitrag 

geleistet zu haben.“
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DTU-ALTERSKLASSEN-NATIONALMANNSCHAFT

Acht EM-Titel für die DTU-Altersklassen- Nationalmannschaft in Horst EJOT Team TV Buschhütten startet mit Doppelsieg in die Saison

TRIATHLON-BUNDESLIGA

Erster „Sommer“-Auftritt der DTU-Altersklassen-

Nationalmannschaft 2015 nach dem Saisoneinstieg 

beim ETU EM Winter-Triathlon Ende Januar. Die 

deutsche Delegation war mit 35 Age Groupern 

bei der ETU Duathlon-EM in der Lang-Distanz im 

niederländischen Horst aan de Maas an den Start 

gegangen. In der vergangenen Saison konnten 

an gleicher Stelle Top-Leistungen des deutschen 

Teams bejubelt werden, und so reiste man auch 

in diesem Jahr mit einigen Medaillenhoffnungen 

in unser Nachbarland. Diese wurden eindrucksvoll 

erfüllt. „Der Renntag bot mit Sonnenschein und 15 

Grad Celsius am Mittag nahezu ideale Duathlon-

Bedingungen“, so DTU-Duathlon-Beauftragter 

Norbert Braun. Das nutzten die DTU-Altersklassen-

Athleten im Kampf um die Spitzen-Platzierungen 

für sich. Es konnten insgesamt dreizehn Medaillen 

errungen werden, darunter acht Mal Gold, zwei Mal 

Silber und drei Mal Bronze. „Die Ergebnisse und 

Leistungen konnten sich wieder sehen lassen, um 

es mal bescheiden auszudrücken. Super positiv war 

auch das geschlossene Auftreten des Teams, inklu-

sive gemeinsamer Aktivitäten“, stellte Braun fest 

und freute sich vor allem über den Zusammenhalt 

zwischen den Athleten.

Titelverteidiger EJOT Team TV Buschhütten ist mit 

einem Doppelsieg in die Triathlon-Bundesliga 2015 

gestartet: Beim Heimrennen im Siegerland knüpften 

sowohl das Frauen- als auch das Männerteam im 

Mannschaftssprint an die erfolgreiche vergangene 

Saison an.

Bromelain-POS Team Saar  
bietet lange Zeit Paroli
Von einem leichten Spiel konnte aber insbesondere 

bei den Männern nicht die Rede sein. Das fünfköpfi-

ge Buschhüttener Team schaffte es beim abschlie-

ßenden Lauf über fünf Kilometer erst zwei Kilometer 

vor dem Schluss, an dem bis dato führenden 

Bromelain-POS Team Saar vorbeizuziehen. Das Quin-

tett aus Saarbrücken, bestehend aus Florian Angert, 

Lasse Priester, Jonas Breinlinger, Gregor Payet und 

Marc Trautmann (alle Deutschland), hatte mit einer 

starken ersten Teilstrecke, einer Schwimm-Staffel 

über 5 x 300 Meter sowie einem eindrucksvollen 

Radsplit über 20 Kilometer den Grundstein für den 

späteren zweiten Rang gelegt und war mit knapp 

über einer Minute Vorsprung auf die Laufstrecke 

gegangen. Am Ende lag das jüngste Team der Liga in 

1:08:49 Stunden nur 16 Sekunden hinter dem mit Ma-

rio Mola (Spanien/2. im aktuellen WM-Ranking), dem 

Olympia-Dritten von 2004, Sven Riederer (Schweiz), 

den derzeit im WM-Ranking bestplatzierten deut-

schen Triathleten, Justus Nieschlag (WM-22.) und 

Steffen Justus (WM-32.), sowie dem Olympia-Vierten 

David Hauss (Frankreich) hochkarätig besetzten 

Team aus Buschhütten (1:08:33 Stunden). „Dass es 

so spannend werden wird, hätte ich nicht gedacht“, 

musste auch Steffen Justus nach dem Rennen ein-

gestehen. „Respekt vor der Leistung des Teams aus 

Saarbrücken. Das war hart bis zum Ende, ich hätte 

niemanden mehr schieben können.“

Verfolgungsjagd auf der gesperrten Stadtautobahn

Gruppenfoto der DTU-Altersklassen-Nationalmannschaft in Horst aan de Maas

Anprobe DTU-Kollektion –  
Wettkampfanzüge
Bei den offiziellen internationalen Meister-

schaften von ITU und ETU müssen die Starter 

der DTU-Altersklassen-Nationalmannschaft 

den offiziellen Wettkampfanzug der DTU tra-

gen. Diesen kann man auf der DTU-Homepage 

bestellen. Anproben sind bei den Terminen 

der DTU-Roadshow möglich sowie bei den 

Landesverbänden in NRW, Baden-Württem-

berg, Niedersachsen und Hamburg.

Maria Hivner erneut Europameisterin 
über die Duathlon-Sprint-Distanz
Teil zwei des europäischen Duathlon-Frühlings war 

die ETU Duathlon Europameisterschaft im spanischen 

Alcobendas. Dort kämpften die Altersklassen-Athleten 

über die Kurz- und Sprint-Distanz um die europäischen 

Titel. Für die DTU-Altersklassen-Nationalmannschaft 

Bei den Herren konnte der Berliner Lothar Bathe 

(AK 75) seinen EM-Titel aus dem Vorjahr verteidigen. 

Ernst Zeh (Groß-Gerau, AK 70) und Heinrich Wilmink 

(Nordhorn, AK 60) standen ebenfalls ganz oben 

auf dem Treppchen. Auch die Duathlon-Damen 

sicherten sich mit Susanne Apfel (Pfarrkirchen, 

AK 55), Sandra Morawitz (Hallbergmoos, AK 35) 

und Steffi Jansen (Herzogenrath, AK 30) drei erste 

Plätze. Einen zweiten Rang konnten jeweils Josef 

Datum Ort Event DTU-Starter

27. – 28.06.15 Motala/SWE ITU WM Triathlon (Lang) 18

27. – 28.06.15 Köln/GER ETU EM Aquathlon 32

09. – 12.07.15 Genf/SUI ETU EM Triathlon (Kurz/Sprint) 95

18. – 19.07.15 Schluchsee/GER ETU EM Cross-Triathlon (Kurz) 50

Termine DTU-Altersklassen- Nationalmannschaft 2015

ETU-EM Aquathlon in Köln

Osterkamp (Coesfeld, AK 75) und Christine Rausch 

(Hofheim, AK 45) erzielen, während Jürgen Eisfeld 

(Straßfurt, AK 70), Gerold Müller (Münster, AK55) 

und Karin Kerschensteiner (Mainz, AK 30) je eine 

Bronze-Medaille beisteuerten. Erfreulicherweise 

schafften auch zwei Para-Triathleten den Sprung 

auf das oberste Treppchen. Andrea Thamm und Lars 

Hansen gewannen beide ihre Wertungsklasse, die 

PT4 (leichte Behinderung).

reisten elf Athleten in das Städtchen unweit der 

Hauptstadt Madrid. In der Sprint-Distanz zeigten sie-

ben deutsche Age Grouper ihr Können. Besonders gut 

gelang dies abermals Maria Hivner. Die Augsburgerin, 

vergangenes Jahr mit der Gold-Medaille in der AK 25, 

sicherte sich nun den Titel in der AK 30. Heinz Storz 

(Ludwigshafen) errang in der AK 60 den dritten Platz. 

Letzlich mit dem Stadtwerke Team Witten auf Platz 2:  
die beiden Ungarinnen und Bundesliganeulinge Zsofia Kovac (rechts) und Margit Vanek

In der AK 45 verpasste Anke Lakies (Bad Oldesloe) 

nur ganz knapp das Treppchen, konnte sich aber 

über einen tollen vierten Rang freuen. Des Weiteren 

erreichten Lukas Fröhner (Witzschdorf, AK 20) als 14., 

Marcel Montag (Hermsdorf, AK 45) als Elfter, Claus 

Mees (Ludwigshafen, AK 55) als Achter und Helmut 

Neuhaus (Münster, AK 65) als Elfter das Ziel. Bei den 

gemeldeten Startern für die Kurz-Distanz musste Wolf-

gang Funk (Essen, AK 80) bereits im Vorfeld absagen. 

Frieda Metz (Hadamar, AK 75) und Jochen Gutbrod 

(Kusterdingen, AK 40) konnten den Wettkampf 

leider nicht beenden. In der AK 40 erreichte Thomas 

Vanselow (Lübben) den 21. Rang, während Heike Stei-

ninger (Bad Wurzbach) in der AK 50 Sechste wurde.

„Wir wussten, dass wir gute Schwimmer in unseren 

Reihen haben, und hatten mit einem Podestplatz ge-

liebäugelt. Dass es Platz zwei geworden ist, ist natür-

lich klasse“, erklärte Justus‘ Nationalmannschafts-

Kollege Jonas Breinlinger vom Bromelain-POS Team 

Saar. Rang drei ging an den Vizemeister Stadtwerke 

Team Witten (1:09:08) mit Peter Denteneer (Belgien), 

Aurélien Lebrun (Frankreich), Jonas Schomburg 

(Türkei), Stefan Zachäus (Luxemburg) und dem 

Hawaii-Sechsten Nils Frommhold (Deutschland). „Das 

war ganz schön hart – auch fünf Kilometer können 

sehr lang sein“, so Frommhold. Die beiden Aufsteiger, 

das Volllast-TriTeam Schongau und KIWAMI Tri Team 

Grassau, hielten lange Zeit gut mit, mussten sich am 

Ende aber doch mit den beiden letzten Plätzen (14 

und 15) zufriedengeben.

Buschhüttener Damen  
souverän zum Start-Sieg
Sichtlich entspannter konnten Hanna Philippin, 

Svenja Bazlen, Rebecca Robisch (alle Deutschland) 

und Rachel Klamer (Niederlande) über die Ziellinie 

laufen. Das Frauen-Quartett vom EJOT Team TV 

Buschhütten hatte bereits auf der Radstrecke die 

Führung übernommen, diese bis zum Ziel stetig wei-

ter ausgebaut und nach 1:12:44 Stunden den ersten 

Saisonsieg perfekt gemacht. „Ich hätte gedacht, 

dass es heute enger werden würde. Aber wir haben 

auf der Radstrecke insbesondere durch Svenja 

Bazlen sehr viel Tempo gemacht und schnell den 

Rückstand wettgemacht. Beim Laufen habe ich dann 

noch mal richtig Gas gegeben“, erklärte die aktuell 

Siebte im WM-Ranking, Rebecca Robisch.

Rang zwei ging an das Stadtwerke Team Witten 

(1:14:01) mit Anja Knapp, Carina Brechters (beide 

Deutschland), Zsofia Kovac und Margit Vanek (beide 

Ungarn). Dritter wurde das Komet Team TV Lemgo 

(1:14:40) mit Anna Schmidt, Lena Meißner, Charlotte 

Ahrens (alle Deutschland) und Tamsyn Moana-Veale 

(Australien). Der Vizemeister aus dem vergangenen 

Jahr, das Kiwami Team TV 1848 Erlangen, unter an-

deren mit U23-Weltmeisterin und Vize-Europameis-

terin Sophia Saller sowie der Vize-Weltmeisterin 

von 2012 und WM-Dritten 2013, Anne Haug, musste 

mit Rang vier vorliebnehmen. Einen beachtlichen 

neunten Platz belegte der Aufsteiger MRRC Triathlon 

Team aus München.

Das nächste Rennen ist am 6. Juni in Ubstadt-Wei-

her. Weitere Informationen zur Triathlon-Bundesliga 

sind zu finden unter www.triathlonbundesliga.de. 
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DTU-VERANSTALTUNGEN DTU-VERANSTALTUNGEN | DEUTSCHE TRIATHLONJUGEND

Ausschreibung der DTU Deutschen Meisterschaften 2016 DTU DM Events 2015

Triathlon Duathlon

DM Triathlon Festival * 
(Elite / U23, Jugend + Junioren, Altersklassen)

DM Duathlon Festival * 
(Elite / U23, Jugend + Junioren, Altersklassen)

DM Elite / U23 Sprint-Distanz DM Sprint-Distanz

DM Kurz-Distanz

DM Elite / Altersklassen Mittel-Distanz

DM Elite / Altersklassen Lang-Distanz DM Lang-Distanz

DM Altersklassen Sprint-Distanz

DM Altersklassen Kurz-Distanz

DM Jugend + Junioren DM Jugend + Junioren

DM Cross-Triathlon DM Cross-Duathlon

DM Staffel Triathlon

Deadline erforderliche Dokumente

Freitag,  
19. Juni 2015

Einsendeschluss Aus-
schreibungsbewerbungen

Montag,  
13. Juli 2015

Ende des  
Sichtungsprozesses

August 2015 Zuschlag und Mitteilung  
an Veranstalter

Die Deutsche Triathlon Union (DTU) ist der vom 

Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) allein 

zuständige und anerkannte Sportfachverband in 

Deutschland für Triathlon, Duathlon, Paratriathlon, 

Wintertriathlon, Aquathlon, Swim & Run und ver-

*Bei der Vergabe eines Deutschen Meisterschafts-Festivals im Duathlon oder Triathlon werden im selben Jahr keine separaten DM im 
Duathlon beziehungsweise im Triathlon für Elite / U23 / Jugend + Junioren und Altersklassen auf der Kurz-Distanz durchgeführt.

Bewerbungsfristen
Die Auswahl des Ausrichters von DTU Deutschen 

Meisterschaften erfolgt durch einen Ausschrei-

bungsprozess und unterliegt für die DMs des Jahres 

2016 folgenden Zeitanforderungen:

Weitere Informationen zur Ausschreibung finden 

sich auf www.dtu-info.de unter Meisterschaften-

Ausschreibungen. Bitte senden Sie umfangreiche 

und aussagekräftige Unterlagen an:

Deutsche Triathlon Union e. V.

Herrn Matthias Teske

Otto-Fleck-Schneise 8

60528 Frankfurt

teske@dtu-info.de

wandte Multisportarten. Die DTU hat das exklusive 

Recht, Deutsche Meisterschaften (DM) für die o. g. 

Sportarten auszuschreiben. Für das Jahr 2016 ff. 

schreibt die Deutsche Triathlon Union e. V. folgende 

Deutsche Meisterschaften zur Ausrichtung aus.

DTU Cross-Duathlon-DM  
in Schleiden
Spannende Rennen in Schleiden: Insgesamt 225 

Starter waren bei der DTU Cross-Duathlon-DM in 

Schleiden an den Start gegangen. Favoritin und 

Cross-Triathlon-Weltmeisterin Kathrin Müller aus Frei-

burg konnte sich in der Gesamtwertung der Damen 

den ersten Platz sichern. Bei den Herren bestätigte 

Tobias Hibbe aus Aachen seine starke Form und 

errang nach seinem ersten Platz bei der Deutschen 

Meisterschaft über die Duathlon-Kurz-Distanz in Kal-

kar bereits den zweiten nationalen Titel der Saison. 

Die Wettkämpfe in den verschiedenen Altersklassen 

waren nicht weniger spannend. Die jüngste Siegerin 

des Tages war Tatjana Niederprüm vom Team Tri Post 

300 Jugendliche bei  
DTU Duathlon-DM in Murr
Die DTU Duathlon-DM für die Jugend und Junioren 

fand 2015 in Murr statt. Die schwäbische Gemeinde 

empfing über 300 Nachwuchsathleten der 

Jahrgänge 1996 bis 2005. Die Junioren (Jahrgang 

96/97) hatten fünf Kilometer Laufen, 21 Kilometer 

Radfahren und wiederum zwei Kilometer Laufen 

auf dem Programm stehen. Bei den „Mädels“ 

gewann Henrike Herzog vom LTV Erfurt mit einer 

Zielzeit von 1:07:54 Stunden vor Annika Seefeld 

(SV Schwäbisch Gmünd) und Eleisa Haag (Tria TV 

Bad Mergentheim). Bei den jungen Männern setzte 

sich Frederik Henes vom VFL Pfullingen nach 58:43 

Minuten knapp gegen Jonas Hoffmann (EJOT 

Team TV Buschhütten) durch. Dritter wurde Marc 

Trautmann (STU).

Neuer Anti-Doping-Code  
in Kraft
Ab dem ersten April ist der neue Anti-Doping-

Code der DTU in Kraft. Der Hintergrund des neu-

en Codes sind Veränderungen in den weltweiten 

Standards des Anti-Doping-Kampfes. Die DTU hat 

die Neuerungen entsprechend der Vorgaben der 

Nationalen Anti-Doping-Agentur (NADA) in ihren 

Anti-Doping-Code überführt. Die vorgenannten 

Regelwerke sind damit für alle verbindlich. Mehr 

auf www.dtu-info.de unter Anti-Doping.

Veranstaltung Datum Bundesland

11. Lippe- Schultriathlon 29/05/15 Nordrhein-Westfalen

Berliner Schülerduathlon 02/06/15 Berlin

Sassenberger Schülerduathlon 09/06/15 Nordrhein-Westfalen

6. Frankfurter-Schul-Swim&Run 10/06/15 Hessen

Swim&Run Grundschule Altengroden Wilhelmshaven 11/05/15 Niedersachsen

8. Bayer Schultriathlon 12/06/15 Nordrhein-Westfalen

11.Dresdner Schülertriathlon 17/06/15 Sachsen

Schülertriathlon Neubrandenburg 17/06/15 Mecklenburg-Vorpommern

1. Sport Rotter Schultriathlon Lippstadt 25/06/15 Nordrhein-Westfalen

Ahlener Schultriathlon 2015 25/06/15 Nordrhein-Westfalen

11. Winnender LBS Cup 26/06/15 Baden-Württemberg

6.Koberbachtal-Triathlon 26/06/15 Sachsen

8. Itzehoer Schülertriathlon 02/07/15 Schleswig-Holstein

Schul-Swim&Run Jena 03/07/15 Thüringen

Fun&Move Triathlon Weimar 06/07/15 Thüringen

Schultriathlon der IGS Halle 06/07/15 Sachsen-Anhalt

Schultriathlon Laurentius- 
Gymnasium Neuendettelsau

09/07/15 Bayern

13. Fürther Schülertriathlon 15/07/15 Bayern

Swim&Run Bockhorn 15.07.15 Niedersachsen

TRI Grundschulen Sophie-Hedwig-Gymnasium Diez 20/07/15 Rheinland-Pfalz

16. Schülertriathlon Höchstadt a. d. Aisch 21/07/15 Bayern

Triathlon Schulmeisterschaft Wallerfangen 21/07/15 Saarland

14. LBS-Schultriathlon Mengen 22/07/15 Baden-Württemberg

Bad Neuenahr-Ahrweiler 22/07/15 Rheinland-Pfalz

Swim&Run der Offenbacher Schulen 22/07/15 Hessen

ESG Swim & Run Filderstadt 27/07/15 Baden-Württemberg

DTU-Triathlon-Schultour 2015
Ende des Monats Mai startete die DTU-Triathlon-

Schultour 2015 (DTS) in ihre elfte Saison. Der erste 

Veranstaltungsort war Haltern am See in NRW. Seit 

mehr als zehn Jahren finden im gesamten Bundes-

gebiet Triathlonwettkämpfe als schulische Veran-

staltungen im Rahmen der DTU-Triathlon-Schultour 

statt. Doch auch Duathlon- und Swim-&-Run-Wett-

kämpfe sind Bestandteil der deutschlandweit un-

terbreiteten Angebote von Schulen und Vereinen.

Ein Schwerpunkt der DTU-Triathlon-Schultour liegt 

in der Angebotsunterbreitung für Schüler und Schü-

lerinnen einer oder mehrerer Jahrgangsstufe(n). 

Dabei sind sowohl schulinterne als auch schulüber-

greifende Veranstaltungen vertreten. Ein weiteres 

Ziel der DTU-Triathlon-Schultour ist die Zusammen-

führung von Schulen und Vereinen, die in einer 

längerfristigen Kooperation enden soll.

Hilfestellung bei der Organisation 
Um auch zukünftigen Interessenten bei der Planung 

eines Schultriathlons behilflich zu sein, stellt die 

Deutsche Triathlonjugend entsprechende Aufga-

benpläne/Checklisten als Download zur Verfügung: 

www.dtu-info.de, Themenfeld „Jugend“.

Deutsche Triathlonjugend Übersicht der DTU-Triathlon-Schultour-Termine 2015

Spannende Meisterschaftsrennen  
im schwäbischen Murr

Die Teilnehmer der Klasse Jugend A (Jahrgang 

98/99) hatten Strecken über drei Kilometer Laufen,  

21 Kilometer Radfahren und nochmals einen Kilome-

ter Laufen zu bewältigen. Im Wettkampf der Mädchen 

trennte die Führungsgruppe am Ende nur wenige Se-

kunden. Den Titel sicherte sich Catalina Lausen (SSV 

Offenburg) in 55:36 Minuten. Es folgten Hannah Knop 

(Triathlon Potsdam) und Leonie Sievers (Ahrensbur-

ger TSV). Bei den Jungen errang Tim Hellwig in 48:30 

Minuten den Titel. Ihm folgten Marchelo Kunzelmann-

Loza (Tristar Regensburg) und Luca Fröhling (Fortuna 

Düsseldorf Triathlon). Die Altersklasse der Jugend B 

(Jahrgang 00/01) ging über zwei Kilometer Laufen, 

9,6 Kilometer Radfahren und einem finalen Kilometer 

Laufen an den Start. Bei den Mädchen behielt Mad-

leina Jahner in 29:51 Minuten die Oberhand vor Jule 

Sauer (TV Mengen) und Julia Gralki (LTC Wangen). 

In einer knappen Entscheidung setzte sich bei den 

Jungen dieser Klasse Nicolas Mann (VFL Pfullingen) 

in 27:01 Minuten vor Nick Ziegler (DJK Dudweiler) und 

Jakob Breinlinger (STU) durch.

Trier in der AK 20. Im Gesamtklassement verpasste 

sie mit dem vierten Rang das Treppchen nur sehr 

knapp. Teamkollege Andreas Theobald sicherte sich 

in der AK 20 ebenfalls den Titel und war insgesamt 

Zweitschnellster. Ältester Sieger wurde Reinhard 

Eichner vom Ski Club Wunsiedel in der AK 65 mit 

einer Gesamtzeit von 2:38:06 Stunden. Die älteste 

Siegerin errang ihren Titel in der AK 55. Ute Weber 

vom RSV Osthelden kam mit 2:27:59 Stunden über die 

Ziellinie. Glückwunsch an alle Sieger und Finisher.

225 Athletinnen und Athleten waren in Schleiden am Start,  
unter ihnen Weltmeisterin Kathrin Müller
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Auf den folgenden Seiten informieren die sechzehn Landesverbände der Deutschen Triathlon  
Union über ihre Verbandstätigkeiten und interessante regionale Themen. Tagesaktuelle  
Nachrichten können Sie jederzeit auf der Homepage Ihres Landesverbandes nachlesen.

Baden-Württembergischer Triathlonverband 
Fritz-Walter-Weg 19 | D-70372 Stuttgart 
0711-28077350 | Redaktion: Peter Mayerlen  
info@bwtv.de | www.bwtv.de

BADEN-W ÜRTTEMBERG

INFORMATIONEN AUS DEN 
LANDESVERBÄNDEN

Der BWTV hat eine neue Sportreferentin
Der BWTV hat seit dem 1. April eine neue Sportreferentin. Dorit Clemens aus 
Backnang tritt die Nachfolge von Katrin Faschian an, die den BWTV Ende Januar 
aus privaten Gründen verlassen hatte. Die 35-jährige Clemens hatte sich in einem 
Auswahlverfahren gegenüber 40 Bewerbern durchgesetzt. Sie ist studierte Geoöko-
login und machte danach die Ausbildung zur Gesundheitssport-Trainerin sowie zur 
staatlich geprüften Gymnastiklehrerin. Die zweifache Mutter ist selbst hobbymäßig 
im Triathlon aktiv und hat im letzten Jahr eine Nachwuchsgruppe beim TC Backnang 
aufgebaut, die sie seitdem betreut. Der BWTV hat die Sportreferentinnen-Stelle von 
einer halben Stelle auf 75 Prozent aufgestockt. Die zusätzliche Arbeitszeit kommt 
der wichtigen Jugend- und Nachwuchsarbeit des Verbandes zugute. Außerdem 
übernimmt die Sportreferentin administrative und organisatorische Aufgaben im 
Leistungs- und Breitensport. Schwerpunkte sind die Unterstützung der Landes-
trainer, die Traineraus- und fortbildung sowie Triathlon-Camps. Erreichbar ist Dorit 
Clemens auf der Geschäftsstelle des BWTV unter Telefon 0711/28077-351 sowie per 
Mail, dorit.clemens@bwtv.de.

Die neue Sportreferentin Dorit Clemens bei der Vertragsunterzeichnung  
mit BWTV-Präsident Bernhard Thie
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Bayerischer Triathlon Verband 
Georg-Brauchle-Ring 93 | D-80992 München 
089-15702392 | Redaktion: Christine Waitz 
info@triathlon-bayern.de | www.triathlon-bayern.de

BAYERN

Duathlon Hilpoltstein: Kühnlein und Jais am schnellsten
Das Hauptrennen des Duathlon Hilpoltstein über acht Kilometer Laufen, 30 Kilometer 
Radfahren und drei Kilometer Laufen dient traditionell der Standortbestimmung 
vieler Athleten. Im Vorfeld freute man sich in Hilpoltstein auf ein Rennen der Titelver-
teidiger Bernd Hagen und Angela Kühnlein. Hagen jedoch musste seinen Start wenige 
Tage vorher verletzungsbedingt absagen. Damit war der Weg frei für den Dritten 
des letzten Jahres, Christian Jais. 1:29:12 Stunden benötigte der Sportler vom Tri 
Team FFB für die insgesamt 41 Kilometer auf dem Rad und zu Fuß. Er konnte Michael 
Seitz vom LaCarrera TriTeam Rothsee trotz dessen Heimvorteil um fast eine Minute 
distanzieren. Knapp dahinter lief auf Platz drei Ralf Gärtner vom SSV Forchheim 
durch das Ziel.

Bei den Damen wurde die Seriensiegerin ihrer Favoritenrolle gerecht: Für den Sieg 
von Angela Kühnlein von der TSG 08 Roth waren die Organisatoren sogar bestens 
vorbereitet. Statt des Wurstkorbes, der den Siegern traditionell zugeht, wurde die 
Vegetarierin in diesem Jahr eigens mit einem Käsekorb belohnt. Elisabeth Maria Haas 
vom MRRC München sicherte sich Platz zwei, gefolgt von Theresa Wild vom LaCarrera 
TriTeam Rothsee.

Gesamtsieger Duathlon Hilpoltstein
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Mittelfränkischen Meister der Schülerklasse
Die jüngste Schülerklasse C dominierte Jann Spengler (TSV Zirndorf). Schnellste 
Sportlerin war – wie bereits im Vorjahr – Greta Winters (TV 1879 Hilpoltstein). Bei den 
Schülern B dürfen sich Louis Höra (TSG 08 Roth) sowie Lucy Suljewic (TSG 08 Roth) 
über die Titel freuen. Tobias Beßler (TSV Zirndorf) und Fenja Sommer (TSV Zirndorf) 
waren bei den Schülern A am schnellsten.

Bayerische Meister der Jugend und Junioren
Die Jugend- und Juniorenjahrgänge trugen ebenfalls in Hilpoltstein ihre Titelkämpfe 
um den Bayerischen Meistertitel im Duathlon aus. Mit über einer Minute Vorsprung 
siegte bei den Jugendlichen B Simon Hanseleit (Triteam Schongau). Im Damenfeld 
behauptete sich Sophie Rohr (WSV Bad Tölz).
Die Rennen der Jugend A entschieden Kilian Bauer (SV Wacker Burghausen) und 
Samira Schmidt (Triastar Regensburg) für sich. In der Juniorenwertung waren Jakob 
Halm (WSV Bad Tölz) sowie Lena Gottwald (TSV Zirndorf) am schnellsten. Zu guter 
Letzt setzte sich bei den Junioren Christoph Gawens (TV Memmingen) durch.

Kampfrichter mit neuer Geschäftsordnung
Die im letzten Jahr entwickelte neue Geschäftsordnung für die Kampfrichter des 
BWTV wurde auf der Kampfrichter-Fortbildung Mitte März verabschiedet. Die über 
50 anwesenden Kampfrichter stimmten mit nur einer Gegenstimme für die neue 
Ordnung, die unter anderem die Einsetzung von Regionalvertretern in den vier 
Regierungsbezirken und Beauftragte für Großveranstaltungen, die Liga und den 
Nachwuchscup vorsieht. Die Geschäftsordnung war nötig geworden, da sich nicht 
nur die Anzahl der Kampfrichter in den letzten Jahren fast verdoppelt hatte, sondern 
auch die Anzahl der Veranstaltungen und die Anforderungen an die Kampfrichter 
gestiegen sind. Das Präsidium des BWTV freut sich, dass mit der neuen Geschäftsord-
nung auch das für den Verband mit seinen Sportlern und Veranstaltern so wichtige 
Kampfrichterwesen fit für die Zukunft ist.

Motivation für die kommende Saison geholt
Am Wochenende vom 13. bis 15. März nahmen vierzehn Frauen am diesjährigen Frau-
enseminar des BWTV an der Südbadischen Sportschule in Steinbach teil. Das von Ulrike 
Manthey in bewährter Manier organisierte Seminar bot wieder ein abwechslungs-
reiches Programm für Triathletinnen jeder Alters- und Leistungsklasse. Die Frau en 
tauschten sich aus, trainierten gemeinsam und holten sich laut Teilnehmerin Elena 
Berger „viel Motivation für die kommende Saison“.

Themenschwerpunkte Schwimmanalyse und -technik
Im zu der Zeit noch winterlichen Tailfingen fand Ende Februar an der dortigen Lan des-
sportschule die BWTV-Trainerfortbildung statt. Themenschwerpunkte waren Schwimm-
analysen und die Verbesserung der Schwimmtechnik. Abgerundet wurde das Programm 
mit Faszientraining, Sprungtraining zur Verbesserung der Schnelligkeit im Laufen und 
Mentaltraining. Die 22 Trainer waren voller Elan dabei und haben sich gefreut, neue 
Erkenntnisse und Wissen aus der Fortbildung mit nach Hause zu nehmen.

Julia Seibt begeistert von guter Grundausbildung
20 junge Triathleten aus den Talentfördergruppen und Triathlonvereinen hatten 
sich am letzten Februarwochenende an der Sportschule in Albstadt-Tailfingen 
Landestrainerin Julia Seibt sowie Betreuern und dem Triathlon-B-Trainer Armin 
Rainer vorgestellt. Beim Lauftraining, im Wasser, bei Athletikübungen und Spielen 
konnten die Kids zeigen, was sie können. Wie im letzten Jahr auch schon, zeigte sich 
die Landestrainerin begeistert von der guten Grundausbildung der Sportler. „In den 
Vereinen wird sichtbar gute Arbeit geleistet. Ich freue mich sehr auf die kommende 
Wettkampfsaison und bin gespannt, was die Jungs und Mädels von ihrem Talent im 
Wettkampf umsetzen können.“

Erfolgreicher TriKids-Aktionstag in Waiblingen
Der Triathlon-Aktionstag der Triathlonjugend des VfL Waiblingen am 18. April 
war ein voller Erfolg. Rund 30 Kinder und Jugendliche von sechs bis sechzehn 
Jahren schnupperten im Neustädter Hallenbad und Stadion Triathlonluft. Unter 
fachkundiger Anleitung von Landestrainerin Julia Seibt sowie VfL Triathlontrainer 
Daniel Rothenbücher absolvierten die Teilnehmer spielerische Übungs- und 
Wettkampfformen. Alle waren mit Feuereifer dabei und wurden am Ende mit einer 
Finisher-Urkunde der KSK TriKids geehrt. Etliche der jungen Athleten haben nun 
vor, beim Waiblinger Triathlon zu starten. Der BWTV unterstützt Aktionen wie 
diese im Rahmen seiner Möglichkeiten, interessierte Vereine dürfen sich in der 
Geschäftsstelle melden.

BTV-Kader topfit aus dem Oster-Trainingslager zurück
Wie immer fand sich der Bayernkader in den Osterferien zu einem intensiven 10-tä-
tigen Komplex-Lehrgang zusammen, um die Grundlagen für die Saison 2015 weiter 
auszubauen. Im italienischen Resort „Poggio all´Agnello“ nahe Piombino in der Tos-
kana fanden die 24 Athleten (Jugend B bis U23) nebst den Trainern Roland Knoll und 
Ute Schäfer ideale Trainingsbedingungen vor: eine schöne weitläufige Unterkunft mit 
gutem italienischen Essen, einen wohltemperierten 50-Meter-Outdoor-Pool für die 
täglich 1,5-2-stündigen Schwimmeinheiten, große Rasenflächen für Athletiktraining 
und Stretching, eine 1,2 Kilometer lange Hausrunde für Tempoläufe, abwechslungsrei-
che Laufrunden rund um den ehemaligen Gutshof inklusive Panorama-Trail entlang 
der Küste sowie landschaftlich reizvolle Radstrecken und bestes Sonnenwetter. 
Das Fazit der Athleten und Trainer: Ein weiterer Grundstein für eine erfolgreiche 
Wettkampfsaison ist gelegt.

Ligabetrieb steht in den Startlöchern
Die Ligasaison 2015 steht in den Startlöchern. In wenigen Tagen dürfen sich wieder 
Top- und Nachwuchsathleten aus ganz Bayern messen – und das in einer Vielzahl 
von unterschiedlichen Formaten. Auch dieses Jahr verspricht die Liga spannend und 
hochkarätig zu werden.

Im Team zum Erfolg
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Regionalliga mit 15 Herren- und 10 Damenteams
In neuem Glanz erscheinen die Ligaseiten des BTV. Kompakt und übersichtlich findet 
man hier die Teams der Ligasaison. An erster Stelle der Regionalliga Herren steht die 
zweitplatzierte Mannschaft aus dem letzten Jahr: das Team Icehouse Bayreuth. Ihr 
folgen die Teams aus Kempten, Hilpoltstein, Holzkirchen, Triftern, Karlsfeld, Amberg, 
Altenfurt, Fürth, München, Weiden, Aschaffenburg, München, Neuburg und Roth. Auch 
bei den Damen steht das Triteam-Schongau als Liga-Zweiter 2014 dieses Jahr ganz 
oben. Die Mannschaften aus Amberg, Regensburg, Würzburg, Bayreuth, Hilpoltstein, 
Erlangen, München, Holzkirchen und Forchheim werden das im Laufe der Saison 
jedoch ändern wollen.

Bayernliga mit 15 Herren- und 9 Damenteams
Auch die Bayernliga verspricht wieder Spannung. Während die Damen aus Hof, 
Augsburg, Nürnberg, Karlsfeld, München, Ingolstadt, Grassau, Bayreuth und Roth 
Mannschaften stellen, kommen die Herrenteams aus Augsburg, Forchheim, Schongau, 
Harburg, Kaufering, Hof, Landshut, Würzburg, Wacker Burghausen, Roth, München, 
Aschaffenburg, Grassau, Kallmünz und Fürstenfeldbruck.

Traditionsreiche Ligarennen im Programm 
Der Auftakt und der erste Formtest wird für die Regionalliga in München sein. Am 
17. Mai versammelten sich Regional- und Bayernligamannschaften am Waginger. Am 
14. Juni wartet mit dem Kapuziner Alkoholfrei Triathlon in Kulmbach nicht nur ein 
Bayernliga-Rennen, sondern auch die bayerischen Altersklassenmeisterschaften auf 
die Sportler. Am 20. Juni geht es für die Regionalliga mit einem Mannschaftswett-
kampf in Lauingen weiter. Es folgt der Team-Wettkampf für die Bayernliga am 18. Juli 
beim Grassauer Triathlon. Am 26. Juli wird die Bayerische Meisterschaft der Elite über 
die Kurzdistanz mit Windschattenfreigabe in Schongau stattfinden. Und am 2. August 
steht dann das große Ligafinale für alle Mannschaften beim Regensburg Triathlon mit 
einem Mannschaftssprint an. 
triathlon-bayern.de/triathlon-liga-bayern/teams-2015/
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3 Brandenburger Triathleten sowie Trainer  
Ron Schmidt ins Team RIO 2016 berufen
Erstmals schafften 3 Triathleten aus unserem Verband den Sprung in das vom Land 
Brandenburg berufene Olympia-Team. Die Brandenburger Sporthilfe, der Landessport-
bund und das Land Brandenburg haben mit Laura Lindemann, Gregor Buchholz und 
Franz Löschke insgesamt 48 Sportler feierlich ins Team berufen. Drücken wir die Dau-
men, dass nach der Teilnahme von Christian Prochnow 2008 in Peking erneut ein Bran-
denburger Triathlet den Sprung zu den Olympischen Spielen schafft. Text: R. Schmidt

Berliner Triathlon Union
Minzeweg 11a | D-12357 Berlin
030-66869307 | Redaktion: Sven Alex
gf@btu-info.de | www.btu-info.de

BERLIN

BTU-Nachwuchskader trainiert auf Mallorca
Die diesjährigen Osterferien durften zwölf Nachwuchssportler der Berliner Triathlon 
Union auf Mallorca (Alcudia) verbringen. 15 Tage Sonnenschein und milde Temperatu-
ren erleichterten die täglichen Einheiten und die Saisonvorbereitung. Das Hauptaugen-
merk lag während der circa 30 Trainingsstunden/Woche auf intensiven Radeinheiten 
und dem Koppeltraining. Dabei zeichnete sich die Trainingsgruppe durch Fleiß und 
hohe Leistungsbereitschaft aus. So konnten auch sämtliche Anstiege sowie der scharfe 
mallorquinische Wind spielend bezwungen werden. Ausreichend Ferienbräune holten 
sich die Athleten dann bei den Einheiten im Freibad beziehungsweise im Freiwasser.

BTU-Nachwuchskader auf Mallorca

Kondiusman – Auftakt in die Berliner Triathlonsaison 
Der Tag des Triathlon beim KondiusMan 2015 des TuS Neukölln lockte bei herrlichem 
Frühlingswetter über 340 Sportler ins Sportareal der Lipschitzallee Berlin-Neukölln. 
Beim Powerkid fanden unter anderem die Berliner Meisterschaften der Schüler A, 
B und C sowie der Jugend B statt. Die Mitteldeutsche Kinderrangliste lockte viele 
junge Sportler aus dem gesamten östlichen Regionalbereich an. Der Powersprint 
schließlich wird von vielen Athleten als Auftakt und als erster Test für die beginnende 
Wettkampfsaison 2015 genutzt. Den ganzen Tag über gab es auf dem Sportareal der 
Lipschitzallee ein Kommen und Gehen an Sportlern, Gästen, Trainern, Eltern, Großel-
tern und begeisterten Neuköllner Besuchern.

Der erste Startschuss fiel bereits kurz nach 9.00 Uhr für alle Männer und um 9.30 Uhr 
für die Frauen sowie den weiblichen Nachwuchs in jeweils zwei Vorläufen des Power-
sprints. Im Massenstart ging es darum, eine gute Ausgangsposition für das spätere 
zweite Verfolgungsrennen zu erkämpfen. Nach dem Abschluss beider Durchgänge ent-
schied Peer Sönksen (SC Neubrandenburg) die Gesamtwertung für sich, gefolgt von 
Johannes Vogel (TC Fiko Rostock e. V.) und Mathis Friese ebenfalls vom Bundesnach-
wuchsstützpunkt in Neubrandenburg. Das bestes Berliner Resultat erzielte Tom Liebe-
ner (BSV Friesen) mit Platz fünf. Das Podium der etwas reiferen Hauptklasse gehörte 
dann den Berliner Sportlern. Hier holte sich Norman Fenske vor Maurice Witt und David 
Krüger den Sieg. Bei den Frauen diktierte Deborah Lynch (Triathlonverein Potsdam) 
von Beginn an das Rennen. Ihr einsames Rennen an der Spitze des Vorlaufs konnte sie 
im Finallauf noch weiter ausbauen und holte sich souverän den Sieg vor Ihrer Teamkol-
legin Julie Jungblut und Livia Böhrs vom SC Neubrandenburg. Beste Berlinerin wurde 
Antonia Gärtner (TuS Neukölln) auf Platz vier. In der Hauptklasse konnten sich Agnes 
Lukasiewicz (TuS Neukölln) und Sonja Bettge (Sisu) platzieren. Im Powerkid-Rennen 
wurde neben den Berliner Meisterschaften auch der Wettkampf für die Mitteldeutsche 
Kinderrangliste ausgetragen. Hier konnte man die Nachwuchssportler aller östlichen 
Bundesländer erleben, darunter viele zukünftige Stars der Triathlonszene.

Nachfolgend die Ergebnisse der Berliner Meisterschaften:
Schüler C weiblich: Amelie Schwarzkopf (Weltraumjogger) vor Lara Andratschke 
(Weltraumjogger) und Sonja Pusakowski (TuS Neukölln).
Schüler C männlich: Jul Levi Strunz (Berliner TSC) vor Niklas Glienecke (BSV Friesen) 
und Timon Dornbruch (TuS Neukölln).
Schüler B weiblich: Pia Ecker (Weltraumjogger) vor Emma Büttel (Weltraumjogger) 
und Mia Mandana Noga (Berliner TSC). 

Schüler B männlich: Robert Springenberg (BSV Friesen) vor Linus Dornbruch (SG 
Neukölln) und Theo Bettin (Weltraumjogger).
Schüler A weiblich: Martha Gastell (Weltraumjogger) vor Sophie Radnick (Weltraum-
jogger) und Ella Tischer (Weltraumjogger).
Schüler A männlich: Janne Büttel (Weltraumjogger) vor Melvin Piater (TVB 09) und 
Joshua Müller (TVB 09). 
Jugend B weiblich: Lara Ungewickell (TuS Neukölln) vor Emma Thiele (TuS Neukölln) 
und Caprice Talke (SCC Berlin).
Jugend B männlich: Oliver Schilling (TuS Neukölln) vor Nico Cuccoli (TuS Neukölln) 
und Jonas Kleemann (Weltraumjogger).

Berliner Meisterschaften im Duathlon 2015
Wie schon im Vorjahr wurden die Berliner Landesmeisterschaften im Duathlon nörd-
lich von Ruppin in der Nähe von Rheinsberg ausgetragen. Der Ausgangspunkt der 
vom Kreissportbund Ostprignitz-Ruppin hervorragend organisierten Veranstaltung 
war das beschauliche Dorf Zechlin am Braminsee. Die 25. Auflage des Rennens über 
fünf Kilometer Laufen, 30 Kilometer Radfahren und fünf Kilometer Laufen erfreut 
sich stetig steigender Teilnehmerzahlen und präsentierte sich darüber hinaus bei 
herrlichem Frühlingswetter. Mehr als 150 Sportler hatten sich in die Meldelisten 
eingetragen und stellten sich leicht bekleidet an die Startlinie.

Nach dem ersten Lauf sortierte sich das Feld, und die Favoriten kamen mit zum Teil 
beträchtlichen Abständen zum ersten Wechsel. Bei den Männern begab sich Max 
Meißner als Erster auf die Radstrecke, musste aber frühzeitig aufgrund eines Defekts 
das Rennen aufgeben. Damit war der Weg frei für die beiden Friesen Christian 
Hoffmann und Jonas Repmann, die den Radpart dominierten. Jonas konnte einen 
20-Sekunden-Vorsprung zum zweiten Wechsel mitbringen, den Altmeister „Hoffi“ 
aber auf dem abschließenden Lauf schnell wieder wettmachte. So holte er sich 
letztlich souverän nicht nur den Gesamtsieg, sondern auch den Berliner Meistertitel 
vor Jonas und Tobias Bohnhardt (SV Berlin Chemie Adlershof). Bei den Damen 
entschied sich das Rennen auf dem Rad. Während sich Sarah Hoffmann vom BSV 
Friesen nach dem ersten Lauf noch einen kleinen Vorsprung erarbeiten konnte, ließ 
Lina-Kristin Schink (SCC Berlin) in der zweiten Disziplin ihre Radsportvergangenheit 
deutlich werden. Sie setzte sich an die Spitze der Damenkonkurrenz und gab jene 
bis ins Ziel nicht mehr her. Sarah machte das Rennen zwar spannend, konnte aber 
den Rückstand auf der zweiten Laufrunde nicht mehr aufholen und wurde verdient 
Vizemeisterin vor Yadira Roa Romero (A3K Berlin).

Startschuss Berliner Landesmeisterschaften Duathlon

Laura Lindemann weiter auf Erfolgs-
spur – WM-Rennen Kapstadt Platz 17!
Laura absolvierte ihre erst zweite olympische Distanz und 
stellte sich hierbei der fast gesamten Elite der besten Triath-
letinnen der Welt. Nach einem verkürzten Schwimmen (750 
Meter bei 12 Grad Celsius Wassertemperatur) kam sie als beste 
Deutsche auf Rang acht in die erste Wechselzone und konnte 
sich sofort in der 18-köpfigen Verfolgergruppe positionieren. 
Hier fuhr sie beherzt ständig im vorderen Bereich der größer 
werdenden Gruppe und schloss schließlich nach knapp der 
Hälfte der zu fahrenden 40 Kilometer zur Spitze auf. Nach dem 

zweiten guten Wechsel ging es für sie auf Rang acht zunächst auf die zehn Kilometer 
lange Laufstrecke. Nach einem großartigen Kampf erreichte sie am Ende als Jüngste 
des Feldes Rang 17. Fantastisch! Wir gratulieren recht herzlich und freuen uns auf 
Lauras nächsten Start in der WTS am 30.05.15 in London.

TSV Cottbus vertritt Brandenburg  
bei den Deutschen Duathlon-Meisterschaften
Im baden-württembergischen Murr fanden am 19.04.2015 die Deutschen Nachwuchs-
meisterschaften im Duathlon statt. Der TSV Cottbus war mit drei Mädchen und einem 
Jungen der Altersklasse Jugend B (14 und 15 Jahre) am Start. Es sollte nach fleißiger 
Trainingsarbeit im Winter und einem zweiwöchigem Trainingslager in den Osterferien 
eine erste Standortbestimmung in der noch jungen Saison sein. Eine Top-Ten-Platzie-
rung war das Ziel der TSV-Mannschaft. Bei bestem Frühlingswetter gingen dann 32 
Mädchen und 49 Jungen der Jugend B über die Distanzen von zwei Kilometer Laufen, 
zehn Kilometer Radfahren und einem Kilometer Laufen an den Start.

Max Kilian verlor nach einem guten ersten Lauf durch eine taktisch ungünstige 
Position im Radteil leider an Boden und musste im Ziel mit Platz 20 zufrieden sein. Bei 
den Mädchen begann es auch beim ersten Lauf sehr gut. Alle drei jungen TSV-Damen 
beendeten die ersten beiden Laufkilometer unter den Top-Ten und hatten damit eine 
gute Ausgangsposition für den Rest des Wettkampfes. Leider konnten nur Sophie 
Schumann und Melanie Matzk diese Chance nutzen – Annika Müller verlor den An-
schluss – und sprangen nach dem Radfahren in guter Position von ihren Rennrädern. 
Beim abschließenden Lauf drehten die Mädchen noch einmal voll auf, und die Jüngste 
im Team wuchs dabei über sich hinaus. Melanie Matzk freute sich über einen tollen 
fünften Platz und verwies Sophie Schumann um zwei Sekunden auf Platz sechs. Nur 17 
Sekunden fehlten Melanie am Schluss zur Bronzemedaille. Annika Müller kämpfte sich 
auf Platz 18. Doch nun begann das Rechnen, denn es gab auch noch die Teamwertung, 
wo sich das Mädchenteam nach den guten Einzelergebnissen berechtigte Hoffnungen 
auf eine vordere Platzierung machen konnte. Zu guter Letzt reichte es dann für 
die jungen Damen des TSV Cottbus hinter den Teams aus Nordrhein- Westfalen und 
Rheinland-Pfalz für die Mannschaftsbronze. Herausragend ist dabei, dass diese 
Teammedaille nur von Sportlern unseres Vereins gewonnen wurde. Die Gold- und 
Silbermedaillen gewannen die Landesauswahlmannschaften aus mehreren Vereinen.

Duathlon DM Jugend B
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in Kapstadt weiter 
auf Erfolgsspur

Duathlon-Landesmeister in 
Weyhe ermittelt
Mit einem Start-Ziel-Sieg wurde Henrik Endl (Uni 
Triathlöwen Bremen) diesjähriger Bremer Duath-
lon-Landesmeister, während seine Vereinskame-
radin Lena Ischebeck erst auf der Radstrecke in 
Führung ging und die Position dann bis zum Ziel 
verteidigte. Mit einer guten Minute Vorsprung 
nach den ersten zehn Laufkilometern ging Henrik 
Endl auf die 42 Kilometer lange Radstrecke. Es 
folgten Niklaas Nowotny, Jörn Schumm (beide 
ebenfalls Uni Triathlöwen Bremen) und Gideon 
Wagener (Triathlon Club Bremen). Mit der besten 
Radzeit konnte Gideon einen Platz gutmachen 
und verkürzte den Rückstand auf Niklaas auf 
vier Sekunden. Die zweite Laufstrecke über fünf 
Kilometer absolvierte Henrik wiederum mit einer 

Laufbestzeit und finishte nach 2:00:06 Stunden (35:19/1:06:34/18:12). Gidean Wagener 
war beim zweiten Lauf deutlich schneller als Niklaas Nowotny, konnte ihn noch über-
holen und wurde somit Vize-Landesmeister nach 2:03:17 Stunden (37:05/1:06:17/19:54). 
Niklas Nowotny belegte nach 2:06:41 Stunden (36:31/1:06:47/20:22) Platz drei. Henrik 
Endl und Niklaas Nowotny legten auch den Grundstein für den Mannschaftssieg der 
Uni Triathlöwen Bremen, den Jörn Schumm auf Rang vier komplettierte.

Bremer Landesmeister
DM20: Julian Schröder (Uni Triathlöwen Bremen) in 2:08:14 Stunden
DM25: Ruben Mohrs (Uni Triathlöwen Bremen) in 2:15:44 Stunden
DM30: Gideon Wagener (Triathlon Club Bremen) in 2:03:17 Stunden
DM35: Henrik Endl (Uni Triathlöwen Bremen) in 2:00:06 Stunden
DM40: Jörn Schumm (Uni Triathlöwen Bremen) in 2:04:32 Stunden
DM45: Sascha Wächter (Triathlon Club Bremen) in 2:15:19 Stunden
DM50: Dietmar Ubben (Triathlon Club Bremen) in 2:15:20 Stunden
DM55: Uli Mix (Triathlon Club Bremen) in 2:17:48 Stunden
DM60: Michael Collet (Triathlon Club Bremen) in 2:44:30 Stunden
DM75: Manfred Hinzmann (Triathlon Club Bremen) in 3:12:14 Stunden

Die Frauen trugen ihre Landesmeisterschaften über die Sprintdistanz (5 - 21 - 2,5) 
aus. Beim ersten Lauf übernahm Mirka Lehrer (Triathlon Club Bremen) die Führung, 
gefolgt von Lena Ischebeck (Uni Triathlöwen Bremen) und Irmela Ubben (Triathlon 
Club Bremen). Mit der besten Radzeit arbeitete sich Sabine Schick bis zum zweiten 
Wechsel von Position sechs auf den zweiten Rang vor; mit der zweitbesten Radzeit 
kam aber Lena Ischebeck als Erste zum zweiten Wechsel, und Mirka Lehrer fiel 
auf Platz drei zurück. Lena Ischebeck verteidigte ihre Führungsposition auch mit 
der besten Zeit auf dem abschließenden Lauf, sodass sie nach 1:10:59 Stunden 
(20:53/39:21/10:44) finishte. Mirka Lehrer überholte auf den letzten 2,5 Laufkilome-
tern Sabine Schick und konnte einen Vorsprung von zehn Sekunden ins Ziel retten 
(1:12:45 gegenüber 1:12:55 Stunden). Mit dem Trio waren auch die Landesmeisterinnen-
Titel in der DW20, der DW30 und der DW45 vergeben. Weitere AK-Landesmeisterin 
wurde Lisa Banz (Triathlon Club Bremen) in der DW25 (1:15:32 Stunden).

Im Nachwuchsbereich waren jeweils zwei Bremer A- und B-Jugendliche am Start. 
Landesmeister der A-Jugendlichen, die über die Distanz von 3 - 22 - 1,5 Kilometer 
starteten, wurde Felix Simon (ATS Buntentor) vor Justus Rehkugler (OT Bremen). 
Beide trennten im Ziel neun Sekunden (55:29 gegenüber 55:38 Minuten). Bei den 
B-Jugendlichen (2 - 11 – 1) siegte Lea van Beek (OT Bremen, 37:45 Minuten) vor ihrer 
Zwillingsschwester und Vereinskameradin Frederike (38:25 Minuten).

Kämpferischer Bremer 
Duathlon-Landesmeister: 
Henrik Endl (Startnummer 165)
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Schmidt und Horn siegen in Güstrow
76 Teilnehmer, schönes Wetter und tolle Stimmung, was will man mehr als Veran-
stalter. Bei der 9. Auflage des Oase Swim & Run ging der Gesamtsieg bei den Frauen 
wie zu erwarten an den SC Neubrandenburg. Doch Siegerin Anna Schmidt hatte es 
schwer, den Rückstand von fast einer Minute nach den 750 Metern Schwimmen auf 
ihre Vereinskameradin Lena Meißner aufzuholen. Am Ende reichte es mit knapp fünf 
Sekunden Vorsprung zum Gesamtsieg. Dritte wurde Patricia Rennau (ebenfalls SCN). 
Bei den Männern gab es einen klaren Favoritensieg. Moritz Horn vom BNSP Potsdam 
nahm mit seiner Trainerin, der vierfachen Olympiateilnehmerin Anja Dittmer, den 
weiten Weg von Potsdam nach Güstrow auf sich. Nach dem Schwimmen lag er mit 
dem Neubrandenburger Nikolaj Michalew noch gleichauf an der Spitze. Doch mit 
der schnellsten Laufzeit von 16:15 Minuten auf der 5-Kilometer-Strecke an der Nebel 
siegte er dann doch deutlich vor Johannes Vogel (TC Fiko Rostock), der Nikolaj Mich-
alew noch auf Platz 3 verwies. In den Altersklassen gab es viele Treppchenplätze von 
Teilnehmern aus der Güstrower Region. Dr. Frank-Michael Mäß gewann in seiner 
Altersklasse, und das mit dem Tokio Marathon in den Beinen. Einen sehr beachtlichen 
2. AK-Platz belegte bei seinem ersten Wettkampf Torsten Uhl. Und das in „seiner“ 
Oase, wo er seit einigen Wochen der neue Marketingchef ist.

Gelungener Einstand in Anklam
Der Schritt von einer Privatveranstaltung hin zu einem genehmigten Wettkampf unter 
dem Dach des TVMV und damit der DTU zahlte sich in diesem Jahr für die Macher des 
Anklamer „Ein-Pausen-Triathlons“ voll aus. Mit 107 Einzelstartern und 6 Staffeln gab 
es mehr als eine Verdopplung der Teilnehmerzahlen! Bei hervorragenden äußeren 
Bedingungen fanden rund um die Anklamer Schwimmhalle Triathlonrennen in allen 
Kinder- und Jugendaltersklassen sowie im Breitensportbereich statt. Besonders die 
Rennen im Jugendbereich versprachen einen hochklassigen Sport, denn die beiden 
Bundesnachwuchsstützpunkte Potsdam und Neubrandenburg stellten Ihre Topathle-
ten an die Startlinie, darunter aktuelle Deutsche Meister und Bundeskaderathleten. So 
war es auch kein Wunder, dass die Nachwuchstalente die Rennen der Lizenzinhaber 
unter sich ausmachten. Bei den Herren gewann der aktuelle Deutsche Meister der 
Jugend A, Peer Sönksen vom SC Neubrandenburg, vor Bundeskaderathlet Johannes 
Vogel (TC FIKO Rostock) und Mathis Friese (SCN). Der amtierende Deutsche Meister 
der Jugend B, Moritz Horn aus Potsdam, musste mit Platz 4 vorliebnehmen. Bei den 
Damen absolvierten die Bundeskaderathletinnen Lena Meißner und Charlotte Ah-
rens (beide SC Neubrandenburg) das Rennen gemeinsam und liefen auch zusammen 
in Führung liegend über die Ziellinie. Platz 3 ging an Julie Jungblut von Triathlon 
Potsdam. Bei den Jedermännern konnten Katharina Berner (SCN) und Lokalmatador 
Thomas Dabers (Anklam) Siege für sich verbuchen. Die Siege in den Kinderrennen 
gingen nach Neubrandenburg, Potsdam, Rostock und Eberswalde.

Von Jung bis Alt – es war viel los in Anklam
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HESSEN

Ankündigung Triathlon in der Schule
Triathlon wird immer beliebter, auch in der Schule. Viele Lehrer betreiben den Sport in 
ihrer Freizeit und möchten die Faszination Ausdauersport auch ihren Schülern vermit-
teln. Hier setzt die Ausbildung des HTV am 7. November in Idstein an: Vermittelt werden 
unterschiedliche Zugänge, rechtliche Aspekte und natürlich viel Praxis. Alle weiteren 
Informationen und das Anmeldungsformular gibt es im Internet auf unserer Homepage.

Ankündigung Ausbildungstermine
Zwei wichtige Ausbildungstermine kündigt der HTV schon jetzt an: Vom 9. bis 11. 
Oktober werden in Münster bei Dieburg in einem Kompaktseminar die Grundlagen für 
die C-Trainerausbildung gelegt. Die Anmeldung ist bis zum 20. September möglich. 
Außerdem erfolgt die Ausbildung zum C-Trainer in einem fünftägigen Kompaktblock 
vom 28.10.‒01.11.2015 am Hessischen Triathlon Leistungszentrum in Darmstadt. An-
meldeschluss ist am 1. Oktober, das Prüfungswochenende am 28. und 29. November. 
Alle weiteren Infos sowie die Ausschreibung finden sich auf unserer Homepage.

Lisa Tertsch löst EM-Ticket und gewinnt Europacup
Einen Dreifachschlag hat HTV-Nachwuchsathletin Lisa Tertsch schon im Frühjahr 
gelandet. Nach dem Gewinn der deutschen Meisterschaften im Crosslauf und der Qua-
lifikation für die Junioren-Europameisterschaften setzte die junge Darmstädterin noch 
den Sieg bei einem Europacup obendrauf. Über 750 Meter Schwimmen, 20 Kilometer 
Radfahren und 5 Kilometer Laufen distanzierte sie nach 1:02:06 Stunden die Konkurrenz 
deutlich. Jeanne Lehair und Emilie Mourier aus Frankreich kamen im portugiesischen 
Quarteira über eine halbe Minute später ins Ziel. Die Vorbereitung für den Saisonhöhe-
punkt bei den Europameisterschaften in Genf möchte sie nun ruhig und konzentriert 
angehen. „Ich bin immer zufrieden, wenn ich im Rennen meine Leistung bringe“, erklär-
te sie nach dem Rennen. „Das gilt auch dann, wenn ein Wettkampf von der Platzierung 
her nicht so gut läuft.“ Ähnlich war die Stimmungslage bei Landestrainer Benjamin 
Knoblauch. „Da das Rennen in Portugal traditionell stark besetzt ist, hatten wir nicht an 
ein Topresultat gedacht.“ Umso schöner sei daher der Sieg der HTV-Athletin.

Lisa Tertsch
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HAMBURG

Verbandstag
Beim Verbandstag des HHTV, der am 1. März stattfand, wurde eine positive Bilanz für 
das Jahr 2014 gezogen. Im Bereich des Breitensports hob Walter Bähr besonders die 
Landesliga hervor, die bei den Hamburger Athleten sehr beliebt ist und steigende 
Teilnehmerzahlen zu verzeichnen hat. Walter Bähr wird dem HHTV auch in den 
kommenden beiden Jahren als Vizepräsident Breitensport zur Verfügung stehen. 
Ebenso wiedergewählt wurde unsere langjährige Vizepräsidentin Finanzen Christel 
Lau. Außerdem wurden erneut Monika Goldberg (Lehrwartin) und Matthias Keuchel 
(Kampfrichterobmann) für zwei Jahre in das Präsidium gewählt. Fabian Wittig wurde 
in diesem Jahr von der Jugendhauptversammlung als Jugendwart gewählt. Die 
Jugendarbeit soll auch in diesem Jahr ein Schwerpunktthema des Verbandes sein. 

Kadersichtung
Der neu gewählte Jugendwart Fabian Wittig begleitete auch die erste Sichtung eines 
D- und E-Landeskaders des HHTV. Unter der Leitung des Landestrainers Frederik 
Tychsen, unterstützt durch Peter Reher, fand am 28. und 29. März die Sichtung statt. 
Sechzehn Teilnehmer zeigten beim Schwimmen im VaF-Bad und beim Laufen auf 
der Jahnkampfbahn hervorragende Leistungen. Geschwommen wurde über 400 
und 50 Meter. Die Laufstrecke betrug 1.000 beziehungsweise 3.000 Meter. Insgesamt 
acht Sportler qualifizierten sich mit ihren Zeiten für die Landeskader (D und E). 
Julien Hesse war mit 4:55 Minuten über 400 Meter und 27,8 Sekunden über 50 Meter 
der schnellste Schwimmer. Jonas Blank (2:58 Minuten über 1.000 Meter) und Paul 
Pannwitt (10:27 Minuten über 3.000 Meter) liefen die schnellsten Zeiten. Leon Ehren-
berg, Paul Pannwitt, Julien Hesse, Jonas Blank und Iago Kornführer bilden 2015 den 
D-Kader, Jessica Buss, Dalila Richardt und Sebastian Stender den E-Kader.

Ihren ersten Mannschaftsauftritt bei einer Deutschen Meisterschaft im Duathlon 
hatten Hamburger Nachwuchssportler im April in Murr. Die Hamburger Jugendlichen 
brauchten sich nicht zu verstecken und freuen nun sich auf die bevorstehende 
Triathlonsaison inkl. Trainingslager auf Mallorca. 

30. RUN+BIKE
Am 3. Mai fand die Jubiläumsauflage der Veranstaltung RUN+BIKE des TuS Holstein Quick-
born statt. Bei strahlendem Sonnenschein wurden die 5,5 Laufkilometer, die 33,5 Kilometer 
lange Radstrecke (durch Baumaßnahmen leicht verändert) und die abschließenden elf Ki-
lometer absolviert. Lediglich eine frische Brise machte den Einzel- und Staffelteilnehmern 
teilweise zu schaffen. Gesamtsieger wurde Fabian Günther vom Tri Team Hamburg (1:48:32 
Stunden). Im Gesamteinlauf folgten zwei Staffeln (RSC Kattenberg/SGW Norderstedt 
sowie SGW Norderstedt in 1:50:24 und 1:50:32 Stunden). Weiterhin liefen der Zweite in der 
Gesamtwertung Männer, Golo Röhrken (Tri Team Hamburg), sowie der Dritte, Nils Gayer (Tri 
Endurance Germany), ein. Dritte Staffel wurde ein Team des TuS Holstein Quickborn.

Im Rahmen des RUN+BIKE wurde auch die Hamburger Meisterschaft ausgetragen. 
Anke Hennecke (Kaifu Tri Team) konnte ihren Titel bei den Frauen erneut verteidigen. 
2.05:33 Stunden war ihre tolle Einlaufzeit. Auf den Plätzen zwei und drei folgten 
Katharina Schmidt und Juliane Meyer (beide Triabolos, 2:08:21 und 2:09:59 Stunden). 
Die Damen waren zugleich Gesamtsiegerinnen in der Damenwertung. Das Tri Team 
Hamburg machte bei den Männern die Hamburger Meisterschaft unter sich aus. 
Schnellster Hamburger wurde Fabian Günther, gefolgt von Golo Röhrken (1:52.22 
Stunden) und Benjamin Dicke (1:53:42 Stunden). wetzstopp.de

Hamburger Meister, Kampfrichter und Cheforganisator René Croissier

Rückblick Verbandstag
Einen konstruktiven und harmonischen Verbandstag erlebte der HTV in Frankfurt. 
Dabei wurde auch eine neue Satzung beschlossen, welche die Stimmen künftig 
nach der Mitgliederzahl statt nach Startpässen gewichtet. Das Präsidium wurde neu 
organisiert und an die Struktur der DTU angelehnt. Neben dem Präsidenten gibt es 
nun Vize-Präsidenten für die Bereiche Leistungssport, Finanzen, Breitensport und 
Veranstaltungswesen. Personell herrscht Kontinuität: Lediglich für Peter Richter, 
der im November ins Präsidium der DTU gewechselt war, musste ein Nachfolger 
gefunden werden. Das Präsidium des HTV freut sich auf die Zusammenarbeit mit 
Sascha Gurzynski (Eintracht Frankfurt) und begrüßt sein ehrenamtliches Engage-
ment. Die Jugendwartin Frederike Arp (TSG Limbach) wurde bestätigt. Die bisherige 
Frauenbeauftragte Ulla Chwalisz wird künftig als Vize-Präsidentin Breitensport über 
ein weiteres Kompetenzfeld verfügen. Die Entlastung des Vorstandes wurde erteilt, 
die Kassenprüfung ergab keine Beanstandung. Insbesondere wurden die Fortschritte 
im Bereich der Kampfrichterorganisation deutlich, die auch für die gute Zusammen-
arbeit zwischen dem HTV und den Ironman-Veranstaltungen eine Rolle spielen.

HTL mit starken Anmeldezahlen
Anfang Mai startete die Hessische Triathlon Liga in die Saison, und die HTL ist 
ungebrochen populär. 127 Mannschaften haben sich in diesem Jahr gemeldet, ein 
gleichbleibend hoher Stand. Besonders erfreulich: 31 Damen-Teams werden dabei 
sein, das ist ein neuer Rekord für den HTV. Die Mastersliga umfasst 2015 insgesamt 
sieben Vereine, seit ihrer Einführung waren es noch nie so viele. Wir freuen uns auf 
die kommenden Wettkämpfe und wünschen allen Sportlern, Betreuern und Funktio-
nären ein gelungenes Jahr 2015.

Rückblick Kampfrichterworkshop
Der HTV hat eine weitere Schulung von Landeskampfrichtern Level 1 angeboten 
und durchgeführt. An zwei Tagen vermittelten die Ausbilder Holger Kleinbrahm und 
Ralf Stiebing Grundlagen zur Regelkunde aus der SpO, KrO und VAO. Angereichert 
durch eigene Erfahrungsberichte, konnten (fast) alle Fragen der KR-Aspiranten 
beantwortet werden. Am Sonntag legten die zukünftig in den Bereichen Schwimmen, 
Wechselzone, Laufen und Check-in eingesetzten Kampfrichter dann eine theoreti-
sche Prüfung ab, die von allen bestanden wurde. Als nächstes folgte eine praktische 
Prüfung während des ersten Einsatzes. Dafür wurden alle direkt im Anschluss in der 
Geschäftsstelle komplett ausgerüstet. Zusätzlich bildeten sich drei Kampfrichter 
für das Level 2 weiter. Auch diese legten erfolgreich eine Prüfung ab und dürfen 
jetzt zusätzlich zu den Aufgaben eines Level 1-KR die Windschattenkontrolle auf der 
Radstrecke durchführen.

Die nächste Ausbildung wird 2016 angeboten werden. Termine dazu werden recht-
zeitig auf unserer Homepage und zusätzlich unter kampfrichter.wechselzone.de 
angekündigt.

Rückblick Grundlagen-Workshop für Frauen
An den Wochenenden vom 18./19.4. und 25./26.4. ging es für die Teilnehmerinnen 
des Grundlagen-Workshops „Frauen zum Triathlon“ des HTV um alles, was unsere 
Sportart besonders macht. Angereist waren sie vornehmlich aus Hessen, aber auch 
aus Waiblingen und Hille. Zum ersten Mal war die Frauenreferentin des BWTV, Ulli 
Manthey, zu Gast bei unserem Workshop – als Gegeneinladung dafür, dass auch 
hessischen Athletinnen die Teilnahme an ihrem Workshop offensteht. An anderthalb 
Tagen haben unsere Referenten Philip Scheller und Stefan Pohl für ein Feuerwerk an 
Themen und Erfahrungen gesorgt.

Parallel zu Theorie, Regelwerk und Materialkunde wurde die Praxis der Wechselzone 
und wie man sie für welche Art von Bewerb einrichtet, erklärt. Beim abendlichen 
Schwimmen gab es viel zu lernen und zu erspüren, während die Wasserlage für 
das Schattenschwimmen geübt wurde. Sowohl fürs Radfahren als auch fürs Laufen 
blieb uns der Sonnengott gewogen. Ausführlich und mit Ruhe und Umsicht konnten 
triathlonrelevante Praktiken auf dem Rad und für die Ökonomisierung des Laufstils 
ausprobiert werden. Am Sonntagnachmittag wurden alle mit passenden Trainingsplä-
nen auf den Trainingstriathlon Anfang Juni eingestimmt. Und nun sind wir mehr als 
zuversichtlich, dass der kleine gemeinsame Durchlauf durch alle vier Bestandteile 
unseres Sports gut zu schaffen ist. Nicht genug damit – der Aufbau-Workshop wird 
bereits geplant. (Text: Ulla Chwalisz)

54 55

VERBANDSNACHRICHTEN 

3 | 2015



Nordrhein-Westfälischer Triathlonverband
Statthalterhofweg 71 | D-50858 Köln 
0221-12610830 | Redaktion: Matthias Epping
info@nrwtv.de | www.nrwtv.de

NORDRHEIN- 
WESTFALEN

Pizza, Sonnenschein und viel  
gute Laune im Trainingslager in Italien
Am 28.03.2015 fuhr der NRWTV mit 27 Sportlern der Jugend und Junioren und sechs 
Begleitern (Trainerteam, Leistungssportwart und Betreuer) in ein elftägiges Trainings-
lager nach Italien. Um die Anreisestrapazen für die Sportler zu reduzieren, wurde 
in der Schweiz eine Zwischenübernachtung in Bellinzona eingelegt, und natürlich 
begann das Trainingslager dort bereits mit den ersten Einheiten. Die insgesamt zwei 
Wochen waren als Komplexlehrgang angelegt, sodass sowohl im Schwimmen, Radfah-
ren, Laufen als auch in der Athletik gleichermaßen intensiv und umfangreich trainiert 
wurde. Nach der Weiterreise nach Poggio all’Agnello in der Toskana wurden sofort 
die ersten Meter im hoteleigenen 50-Meter-Pool absolviert. In den folgenden Tagen 
standen noch viele weitere Kilometer im Wasser, auf dem Rad und in den Laufschuhen 
auf dem Programm. Die Anlage und Umgebung boten beste Trainingsbedingungen, 
und auch das Wetter spielte mit Ausnahme eines einzigen Tages immer mit.

Der frühe Vogel ...
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NIEDERSACHSEN

Niedersachsen hat wieder 3 internationale  
Kampfrichter
Holger Wackerhage und Jochen Fricke haben bei der ITU-Kampfrichter-Aus- und Fort-
bildung in Frankfurt 2015 ihre ITU-Lizenz Level 1 erfolgreich verlängert. Lutz Steinmann 
ist als Dritter im Bunde neuer ITU-Level 1-Lizenzhalter. Herzlichen Glückwunsch!

Teilnehmer der ITU-Kampfrichter-Aus-und Fortbildung

Triathlon macht Schule: auf die Räder, fertig, los! 
Nach zwei erfolgreichen und professionell durchgeführten Projekten an nieder-
sächsischen Schulen startet der Triathlon Verband Niedersachsen ein weiteres, auf 
zwei Jahre festgelegtes Projekt. Die Partner der Niedersächsischen Lotto-Sport 
Stiftung, der Braunschweigischen Stiftung und des LandesSportBundes zeigten sich 
bei der Auftaktveranstaltung, die von Simone Molloisch offiziell eröffnet wurde, 
sehr zuversichtlich, sodass auch das dritte TRImaS-Projekt (Triathlon macht Schule) 
erfolgversprechend sein wird. Mit seinen beiden früheren Projekten leistete der 
Verband Pionierarbeit. Gemeinsam mit den Partnern und Vereinen vor Ort ist es 
gelungen, viele junge Menschen in ihrer Persönlichkeit und ihren Lebensräumen zu 
stärken sowie sportliche und soziale Kompetenzen zu entwickeln.

Mit dem neuen Projekt sollen Kinder und Jugendliche bestärkt werden, sich im Alltag 
für das Radfahren zu begeistern. Auf dem Weg zur Schule, während der Freizeit, 
als Trainingseinheit oder als besondere Motivation, Sport zu betreiben, soll das 
Radfahren als ein Bestandteil der eigenen Fortbewegung wahrgenommen und in die 
Praxis umgesetzt werden. Natürlich stehen auch, wie in allen Projekten, die gesell-
schaftlichen und sozialen Ziele im Vordergrund, insbesondere das Fördern intensiver 
Gruppenerlebnisse. Diese Erfahrungen werden besonders während der vielen Pro-
jekttage und auf Klassenfahrten gefördert. Eine Unterrichtsbegleitung, schulinterne 
und schulübergreifende Veranstaltungen, Lehrerfortbildungen und die Ausbildung 
von ehrenamtlichen jungen Leuten, wie die Schulsportassistentenausbildung, runden 
das breite inhaltliche Spektrum des neuen Projektes ab.

Nehring und Kruse Duathlon-Landesmeister
Anfang Mai fanden in Lubmin bei Greifswald die diesjährigen Landesmeisterschaf-
ten  des TVMV im Duathlon statt. Dabei gab es relativ klare Entscheidungen. Bei 
den Damen setzte sich Madlen Nehring vom SC Neubrandenburg vor Anja Wittwer 
(Schwerin) und Petra Gierer (FIKO Rostock) durch. Bei den Herren fiel die Vorent-
scheidung bereits beim Radfahren. Am Ende gewann Dennis Kruse (Trisport Schwe-
rin) souverän vor Thomas Winkelmann (triZack Rostock) und Ralf Bick (Güstrow). 
Während bei den Herren das Ergebnis der Landesmeisterschaft auch gleichzeitig der 
Gesamteinlauf war, gab es bei den Damen mit Marie Hauer (Bodden Therme Ribnitz) 
eine Gesamtsiegerin, die leider noch nicht Mitglied in unserem Triathlonverband ist.

Clemens Kurek von der Niedersächsischen Lotto-Sportstiftung, Friedemann Schnur 
von der Braunschweigischen Stiftung sowie Bernd Grimm vom LandesSportBund 
Niedersachsen zeigten sich im Austausch mit den Teamern aus den Projekten und 
den beteiligten FSJlern des Verbandes sehr angetan von der Konzeptidee und den 
vielen Praxisbeispielen, die an vielen Schulen schon erfolgreich umgesetzt werden. 
Das Kick-off-Meeting war ein gelungener Start, um gemeinsam jungen Menschen im 
Rahmen des neuen Projektes eine Perspektive zu geben, Bewegung und gesunde 
Ernährung im Alltag zu fördern und die Entwicklung Ihrer Persönlichkeit zu stärken.

Teilnehmer Kick-off „Triathlon macht Schule“

TVN Verbandstag am 09.05.2015
Der jährlich einberufene Verbandstag des TVN fand wieder im Lotto-Toto-Saal des 
LSB statt. Erstmalig wurde vorher eine „Aktuelle Stunde“ vom Sprecher der Vereine, 
Heinz Wellmann (TSV Bokeloh), für die Vereinsvertreter durchgeführt, und das mit 
sehr positivem Feedback, sodass zukünftig jedes Jahr diese „Aktuelle Stunde“ 
vor dem Verbandstag stattfinden wird. Somit bestätigt sich die Einrichtung des 
Sprechers der Vereine als gelungene Schnittschnelle zwischen den Vereinen und 
dem Präsidium.

Als Gast konnte Frau Dr. Hedda Sander, Vizepräsidentin des LSB, begrüßt werden. 
Erfreulich für den TVN waren ihre Grußworte, in denen Frau Dr. Sander den TVN als Best-
practice-Beispiel bezeichnet. Ebenfalls lobende Erwähnung fand die „Aktuelle Stunde“. 

Eine Veränderung im Präsidium ergab schließlich die in 
diesem Jahr satzungsgemäß durchzuführende Präsiden-
tenwahl. Arnd Schomburg legte sein Amt nieder und stand 
für eine Neuwahl nicht zur Verfügung. Neuer Präsident ist 
der einstimmig gewählte Winfried Barkschat, bisheriger 
Vizepräsident. Iris Jansohn als Vizepräsidentin bleibt im 
Amt. Die Wahl der Vizepräsidenten wird satzungsgemäß in 
2016 durchgeführt.

Neue Homepage des TVN:  
www.triathlon-niedersachsen.de
Auf dem Verbandstag 2015 wurde die neue Homepage des TVN offiziell freigeschaltet 
und ist ab sofort ein neues Informations- und Kommunikationsmedium. Das Ziel war 
und ist es, anwender- und kundenfreundlicher zu werden. Neben vielen Onlinebu-
chungsmöglichkeiten (Seminare, Fortbildungen, Lehrmittel, Zielbögen etc.) ist die 
Homepage übersichtlich und intuitiv. Nach der „Modernisierung“ des Logos musste 
die Homepage folgen. Der TVN hat nun komplett ein neues Erscheinungsbild und 
wird bis Ende 2016 das neue Logo und die neuen Farben durchgängig einführen.

Frühjahrscamp des TVN
Das diesjährige Frühjahrscamp des Triathlon Verbandes Niedersachsen fand vom 
07.– 12.04.2015 mit knapp 50 Teilnehmern in der Akademie des Sports in Clausthal-
Zellerfeld statt. Die Anreise war in diesem Jahr am Dienstag, sodass wir alle gemein-
sam sechs tolle Trainingstage im frühlingshaften Oberharz verbringen konnten. Wie 
bei allen Lehrgängen wurde von Beginn an die Teamarbeit in den Mittelpunkt gestellt. 
Der Schulsportbeauftragte des TVN, Heino Grewe-Ibert, hatte bereits im Voraus ein 
abwechslungsreiches Programm zusammengestellt. Der Schwerpunkt lag dank des 
guten Wetters beim Rennradfahren. Die Kinder wurden in vier Radgruppen aufgeteilt 
und jeweils von zwei Betreuern begleitet. So wurden täglich unterschiedliche Stre-
cken quer durch den Harz angeboten. Neben den Ausfahrten kam auch das Technik-
training nicht zu kurz. Die täglichen Angebote vom Lauf-ABC über das Athletiktraining 
bis zum Trampolinspringen wurden mit Begeisterung von allen Teilnehmern ange-

nommen. Nicht fehlen durften im Programm der traditionelle Frühstückslauf und das 
abendliche Bauchmuskeltraining in der Sporthalle. Ebenfalls konnte die hauseigene 
Sauna zur Entspannung und Regeneration genutzt werden. Am Donnerstagvormittag 
stand zudem eine Rallye durch die Innenstadt von Clausthal-Zellerfeld an, die von den 
sportlichen Triathleten natürlich laufend gemeistert wurde. Das Schwimmbad wurde 
in den sechs Tagen zweimal besucht. Im Wasser sollten sich die Sportler vor allem 
auf die richtige Technik beim Kraulschwimmen konzentrieren und das Wassergefühl 
stärken. Individuelle Korrekturen kamen dank der zehn engagierten Betreuer auch 
bei der größeren Gruppe nicht zu kurz. Spiele im Wasser durften natürlich nicht 
fehlen, sodass alle Teilnehmer trotz der Anstrengung gut gelaunt aus dem Becken 
steigen konnten. Am Freitag wurde in jeder Radgruppe eine Königsetappe gefahren. 
Damit hatten sich alle Teilnehmer eine Pause mit Eisessen verdient und wurden 
mit einem Grillabend bei fast sommerlichen Temperaturen belohnt. Das diesjährige 
Frühjahrscamp des TVN war ein voller Erfolg. Wir wünschen allen Teilnehmern einen 
erfolgreichen Start bei den ersten Wettkämpfen und hoffen, alle im kommenden Jahr 
wieder in der Akademie des Sports in Clausthal-Zellerfeld begrüßen zu dürfen. 

Lehrgänge 2015
Folgende Lehrgänge können über die neue Homepage online gebucht werden:

Rennrad-Fortbildung: 19. – 21.06.2015 
Mountainbike-Fortbildung: 11. – 13.09.2015 
Mountainbike-Wochenende 40+: 02. – 04.10.2015
Frauenlehrgang: 06. – 08.11.2015

TVN-Präsident  
Winfried Barkschat

Möglichkeiten zum Ausruhen wurden von den Athleten immer ausgiebig genutzt. Sei 
es beim Entspannen auf der Veranda, beim gemeinsamen Kochen oder beim Sonnen-
baden. Großer Beliebtheit erfreute sich auch der immer wöchentlich stattfindende 
Pizzatag, an dem die Athleten ohne Gewissensbisse beim italienischen Nationalgericht 
zuschlagen durften. Eine weitere Sünde war den Athleten vergönnt, als am 01.04. der 
Geburtstag einer Athletin gefeiert und dazu Kuchen serviert wurde. Neben dem guten 
Essen und dem vielen Training wurden die Kinder und Jugendlichen von Dr. Claudia Moll 
auf den neusten Stand zum Thema Anti-Doping gebracht. Auf dem Rückweg legte der 
NRWTV-Tross in Lörrach abermals einen Zwischenstopp zum Trainieren und Übernach-
ten ein, um die Reisestrapazen so gering wie möglich zu halten. Denn nach dem vollen 
Programm der vergangenen zwei Wochen waren alle Athleten ziemlich erschöpft.

Sonniges Trainingslager für  
Nachwuchscup-Triathleten in Haltern am See
Die Jugendwartin des NRWTV, Heike Rockahr, hatte eingeladen, und die 48 Plätze für 
das diesjährige Trainingslager für Nachwuchs-Cup-Starter waren ruckzuck ausgebucht. 
Am Dienstag nach Ostern rückten dann je 24 Jungen und Mädchen mit großem Gepäck 
und viel Motivation in der Jugendherberge in Haltern am See an. Nachdem die jungen 
Athleten und ihre Trainer und Betreuer in den neuen Häusern des „Römischen Dorfes“ 
untergebracht waren, bat Heike Rockahr nach dem Abendessen zum ersten Kennen-
lernen in den „Senat“. Nach einer kurzen Begrüßung und einigen einleitenden Worten 
konnten sich Trainer, Betreuer und Athleten in vier Gruppen miteinander bekannt 
machen. Der Mittwoch startete um 7.00 Uhr mit dem wohlbekannten Frühstückslauf in 
drei Leistungsgruppen. Der so geweckte Appetit wurde dann mit einem reichhaltigen 
Essen gestillt, bevor es für zwei Gruppen zum Schwimmtraining ins Aquarell nach Hal-
tern am See ging. Die fünf Kilometer zum Bad wurden mit dem Rennrad bewältigt. Die 
anderen beiden Gruppen vergnügten sich mit Lauftechnik und Stabilisationsübungen 
und begaben sich danach ins Bad zu ihren Schwimmeinheiten. So verflog der Vormit-
tag rasend schnell, und um 12.45 Uhr wurde dann das Mittagessen eingenommen. Ab 
14.00 Uhr standen dann die Radausfahrten auf dem Programm. Nachdem an einigen 
Rädern noch letzte Korrekturen bei der Sattelhöhe und andere Feineinstellungen 
vorgenommen worden waren, konnte es bei bestem Wetter endlich losgehen. Bei den 
Jüngsten standen die Radbeherrschung und die Fahrtechnik im Vordergrund. Das 
Fahren in der Gruppe, Abstandhalten und Im-Windschatten-Fahren, Absteigen und 
Wieder-aufs-Rad-aufspringen und Nur-auf-einem-Pedal-stehend-Rollen waren hier die 
maßgeblichen Inhalte, die mit Feuereifer geübt wurden. Das Ganze wurde dann noch 
mit einer 25 Kilometer langen Ausfahrt ergänzt, bei der die frisch erlernten Fähigkei-
ten gleich angewendet und geübt wurden. Die drei anderen Gruppen hatten sich erst 
einmal eine längere, mit einigen Steigungen gespickte Ausfahrt vorgenommen, bei der 
auch die Fahrtechnik nicht zu kurz kam. Immer wieder griffen die Trainer und Betreuer 
beherzt ein, um die wichtigen Inhalte an die jungen Athleten zu bringen. So wurden in 
diesen Gruppen schon am ersten Tag über 50 Kilometer durch das schöne Münsterland 
zurückgelegt. Das Abendessen um 18.45 Uhr ließen sich alle Triathleten schmecken, 
denn es ging darum, dem Körper die verbrauchte Energie wieder zuzuführen! Danach 
traf man sich in lockerer Runde im großzügigen Innenhof des „Römischen Dorfes“ 
zum gemütlichen Beisammensein. Hier wurden dann auch allabendlich neue Kontakte 
geknüpft und sich miteinander angefreundet. Nach der individuellen Abendgestaltung 
waren alle froh, als um 22 Uhr dann Nachtruhe angesagt war.

Teilnehmer, Trainer und Betreuer in Haltern am See

Der Tagesablauf am Donnerstag und Freitag verlief nach demselben Programmsche-
ma, nur die Umfänge wurden entsprechend der Leistungsfähigkeit in den einzelnen 
Gruppen gesteigert. Wegen der etwas ungewohnten Wärme wurde auch schon mal 
zum Ende der Radeinheiten eine kurze Pause in einer Eisdiele eingelegt. Die Durchläs-
sigkeit nach oben und unten war jederzeit gewährleistet, sodass sich alle Athleten in 
der Gruppe befanden, in der sie optimal gefordert und auch gefördert werden konn-
ten. Am Samstag stand dann die Abreise auf dem Programm. Als kleine Zugabe fuhren 
die Trainer und Betreuer mit ihren Gruppen nach dem Frühstück noch nach Hullern 

56 57

VERBANDSNACHRICHTEN 

3 | 2015



Saarländische Triathlon Union
Triererstraße 225 | D-66663 Merzig
06861-9912035 | Redaktion: Michael Jung
geschaeftsstelle@triathlon-stu.de | www.triathlon-stu.de

SAARLAND
Sächsischer Triathlonverband
Goyastraße 2d | D-04105 Leipzig 
0341-2255927 | Redaktion: Carsten Schmidt
stv-geschaeftsstelle@t-online.de
www.triathlon-sachsen.de

SACHSEN

STV sucht neuen Jugend- und Leistungssportwart
Anfang April trat Gregor Niemann nach einer kurzen, aber sehr intensiven Amtszeit 
von seinem Ehrenamt zurück. Bis zur Neubesetzung dieser Position werden die Aufga-
ben in Arbeitsteilung zwischen dem Präsidium und dem Trainerrat wahrgenommen.

Absage des Powerman 2015
Erstmals nach 23 Jahren entschied sich der Veranstalter für eine Absage. „Aufgrund 
zu geringer Anmeldezahlen und steigender Kosten sehen wir uns nicht in der Lage, 
die Veranstaltung finanziell abzusichern“, so Organisationschef Volker Hopfmann.

Faris Al-Sultan mit Rückkehr  
an die älteste Talsperre Sachsens
Faris Al-Sultan startet am 21. Juni 2015 beim Silberstrom-Triathlon. Der Münchner 
kehrt damit nach zehn erfolgreichen Jahren wieder an die älteste Talsperre Sach-
sens zurück. Nach seinem ersten Sieg 2005 wurde er wenige Wochen später auch 
Weltmeister beim Ironman auf Hawaii. Beim großen Silberstrom-Triathlon-Wochenen-
de kann man am 20.06.2015 bei einem Cross-Triathlon starten und am 21.06.2015 auf 
der olympischen Distanz gegen Faris Al-Sultan antreten.
Informationen und Anmeldung: silberstrom-triahtlon.de.

Trainer-C-Lehrgang
Die Saarländische Triathlon Union richtet Ende 2015 zum fünften Mal eine Ausbil-
dung zum C-Trainer aus. Wir bieten allen interessierten zukünftigen Trainern die 
Möglichkeit, ihr Wissen aufzufrischen und zu vertiefen. Der Lehrgang ist für alle 
Landesverbände der DTU offen und findet an der Hermann-Neuberger-Sportschule 
(Olympiastützpunkt) in Saarbrücken statt. Die verfügbaren Plätze sind begrenzt, wes-
halb eine frühzeitige Anmeldung empfohlen wird. Ansprechpartner ist STU-Sportwart 
Uwe Armbrüster. Informationen und Anmeldung: www.triathlon-stu.de

1. Block: 06.‒08.11.2015
2. Block: 20.‒22.11.2015
3. Block: 04.‒06.12.2015
4. Block: 08.‒09.01.2016

Duathlon-Saarlandmeisterschaften in Güdingen
Beim 23. Grenzlandduathlon in Güdingen fanden die Saarlandmeisterschaften im 
Duathlon statt. Bei dem wie immer gut organisierten Wettbewerb gingen bei gutem 
Wetter rund 130 Starter auf die Strecke. Die Distanzen für die Meisterschaft betrugen 
zehn Kilometer Laufen, 40 Kilometer Radfahren und fünf Kilometer Laufen. Auch ein 
Volksduathlon und ein Staffelwettbewerb fanden statt. Bei den Saarlandmeister-
schaften kamen in der Gesamtwertung auf die ersten drei Plätze: Sammy Schu (LTF 
Marpingen), Yves Becker (DJK-SG St. Ingbert) und Daniel Bild (LAZ Saarbrücken) bei 
den Herren sowie Svenja Thoes (LAZ Saarbrücken), Conny Ziegler (DJK Dudweiler) 
und Evi Klahm (DJK-SG St. Ingbert) bei den Damen.

Drei Medaillen bei der Duathlon-DM
Die Kaderathleten der STU brachten von der Duathlon-DM in Murr drei Medaillen mit 
nach Hause. Neben Marc Trautmann, der bei den Junioren den dritten Platz belegte, 
setzte insbesondere die männliche Jugend B ein Ausrufezeichen. Nick Ziegler 
auf Platz zwei, Jakob Breinlinger auf Platz drei und Chris Ziehmer auf Platz vier 
belegten hier hervorragende Spitzenplätze in einem stark umkämpften Feld. Damit 
belegte die JugBm-Mannschaft auch den ersten Platz bei der Teamwertung. Simon 
Breinlinger (7. Platz Junioren) und Paul Weindl (9. Platz Jugend A) waren mit ihren 
Top-10-Platzierungen ebenfalls sehr gut unterwegs.

Citytriathlon Merzig
Der Tri-Sport Saar-Hochwald hat zum 25-jährigen Bestehen eine neue Veranstaltung ins 
Leben gerufen: den 1. City-Triathlon Merzig. Am 15. August wird Merzig zur Triathlon-Hoch-
burg. Neben der Sprint- und Kurzdistanz kann sich jeder unerfahrene Freizeitsportler 
auf der Jedermann-Distanz beweisen. Der City-Triathlon Merzig ist neben Chièvres (BEL), 
Weisswampach (LUX), Sarrebourg (F) und Remagen (D-RLP) einer von fünf Wertungsläufen 
zur „Meisterschaft der Großregion“. Jeder Athlet, der an drei Wettkämpfen teilnimmt, 
wird auch in der Gesamtwertung 2015 gewertet. Zudem starten in Merzig die Mannschaf-
ten der Rheinland-Pfalz-/Saarland-Liga zu einem von fünf Rennen. Die Masters-, Damen-, 
1. und 2. RTV-Liga werden sich auf dem abwechslungsreichen Kurs messen.

Der Clou des Wettkampfs ist die Möglichkeit für Zuschauer mit kurzen Laufwegen, 
die Schwimmstrecke und den -ausstieg, die Wechselzone, das rasante Radfahren 
und die abschließenden Runden auf dem 1,66 Kilometer langen Laufkurs hautnah 
mitzuerleben. Das Grundkonzept wurde an dasjenige des Heisel-am-Kreisel-Triathlon 
der Jahre 2009/10 angepasst, allerdings überarbeitet und optimiert. Die Schwimm-
strecke befindet sich in der Saar zwischen Yachthafen und der Hilbringer Brücke, der 
Radsplit findet auf der gesperrten L170 statt und besteht überwiegend aus langen 
Flachpassagen, die jedoch durch Abfahrten mit engen Kurven und der kurzen, jedoch 
steilen Rampe nach Harlingen harsch unterbrochen werden.
Informationen und Neuerungen: city-triathlon-merzig.de.
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Madleina Jahner und Tim Hellwig  
Deutsche Meister im Duathlon
Die Deutsche Meisterschaft im Duathlon fand in diesem Jahr im baden-württember-
gischen Murr statt und wurde zur erfolgreichsten Auflage für den Nachwuchs aus 
Rheinland-Pfalz. Gleich zwei deutsche Meistertitel konnte das Team um Landestrai-
ner Gerd Uhren dort bejubeln. „Nach den Leistungen im Trainingslager auf Mallorca 
waren die beiden Siege für mich nicht unerwartet“, resümierte der Landestrainer 

und besichtigten die Radstrecke für die NRW-Duathlonmeisterschaften. Hier wurden 
an allen wichtigen Punkten der Radstrecke Stopps eingelegt, um die Besonderheiten 
und die Gefahrenpunkte zu studieren und sich einzuprägen. Nach der Rückkehr zur 
Jugendherberge ließen die Teilnehmer das Trainingslager nochmals Revue passieren. 
Die durchweg positiven Rückmeldungen sowohl zur neuen Unterbringung als auch 
zur Verpflegung und zum Programm zeigten deutlich, dass der NRWTV hier den Nerv 
der jungen Nachwuchstriathleten voll getroffen hat. Nach dem leckeren Mittagessen 
begaben sich alle auf die mehr oder weniger lange Heimreise.

Die Jugendwartin Heike Rockahr möchte sich auch auf diesem Wege nochmals bei 
allen Teilnehmern, insbesondere bei den Trainern und Betreuern, für ihren Einsatz 
beim diesjährigen Trainingslager bedanken. Für das nächste Jahr ist die Unterkunft in 
der Jugendherberge Haltern am See schon vorgebucht!

Triathlon-Teil der Ruhr Games 2015
Im Sommer 2015 werden bei den Ruhr Games an vier Sommertagen auf unkonventio-
nelle Weise Gegensätze zusammenführen: Kernolympische Disziplinen verschmelzen 
auf nie dagewesene Weise mit Actionsport, Kultur- und Jugendevents. Das alles an den 
außergewöhnlichsten Orten zwischen Industriekultur und Leistungssportzentren, mitten 
im Herzen der Metropole Ruhr. Mehrere Tausend talentierte, jugendliche Sportler aus 
ganz Europa treten an sechs besonderen Locations – darunter das Welterbe Zollverein, 
der Baldeneysee Essen sowie das CentrO. Oberhausen – gegen und vor allem miteinan-
der an, während das Ruhrgebiet mit einem emotionalen Kultur- und Jugendprogramm 
bereichert wird. Sportbegeisterte Zuschauer dürfen sich auf spannende Wettkämpfe und 
Shows in unterschiedlichsten Sportarten wie Kanu-Polo, Judo, Skateboard, Basketball, 
MTB Slopestyle, Leichtathletik, Parcouring, BMX Spineramp, Triathlon und vielem mehr 
freuen. Die Triathlonwettkämpfe im Rahmen der Ruhr Games werden am 04.06.2015 von 
10.00–17.30 Uhr am Standort Gladbeck ausgetragen. An den Start gehen werden die Ath-
leten der Altersklassen Schüler und Jugend im Rahmen eines NRWTV-Nachwuchs-Cups.

04.06.2015: Triathlon in Gladbeck

Zu den Highlights des Rahmenprogramms gehören die große Auftakt-Veranstaltung am 
Welterbe Zollverein (mit Luxuslärm und Urbanatix), ein Street-Art Festival (mit Maxim 
und Neonschwarz), ein europäischer Jugendcampus, Dutzende spannende Workshops 
und Mitmach-Aktionen sowie das Open Air-Abschlusskonzert mit OK Kid und Jan Delay. 
Freier Eintritt und Sommersonnenhimmel für alle Veranstaltungen inklusive.

Madleina Jahner

nach dem Rennen. So ging Tim Hellwig vom TV 
Mußbach im Rennen der A-Jugendlichen über die 
Distanzen drei Kilometer Laufen, 21 Kilometer 
Radfahren und einen Kilometer Laufen auch als 
Mitfavorit an den Start. Zu jeder Zeit kontrolliert in 
der Spitzengruppe mit dabei, kam der entscheiden-
de Angriff vor dem letzten Wechsel. Als Erster vom 
Rad stürmte er mit knapp 20 Metern Vorsprung aus 
der Wechselzone und vergrößerte den Abstand zu 
seinen Konkurrenten auf den abschließenden 1.000 
Metern um weitere Sekunden und sicherte sich in 
48:30 Minuten souverän den Deutschen Meistertitel 
im Duathlon. Gemeinsam mit seinen Teamkollegen 
Florian Große (RSG Montabaur) und Pascal Riegel 
(TCEC Mainz) konnte er sich zudem noch über den 
zweiten Platz in der Mannschaftswertung freuen.

Bei den Mädchen der A-Jugend wurde Majtie Kolberg ebenfalls als Favoritin gehan-
delt. Bis kurz vor dem Ende des Rennens lief auch alles nach Plan für die amtierende 
Deutsche Jugendmeisterin über 800 Meter. Nach einem kontrollierten Lauf fuhr 
sie in einer Vierergruppe auf dem Rad der Wechselzone entgegen, und nach einem 
schnellen Wechsel ging auch sie als Erste auf die Laufstrecke. Hier machte sich 
jedoch eine gerade überstandene Viruserkrankung bemerkbar. Mit Bauchschmerzen 
konnte sie dem Tempo ihrer Konkurrentinnen nicht mehr folgen und belegte den 
undankbaren vierten Platz. Nach der Enttäuschung konnte sie sich im Ziel mit ihren 
Kameradinnen Nina Spitzhorn (Platz 8, RSG Montabaur) und Lisa Mahlberg (Platz 12, 
TuS Ahrweiler) noch über den Vizemeistertitel in der Mannschaft freuen.

Bei den B-Jugendlichen kam es dann zu einer 
faust dicken Überraschung durch Madleina Jahner 
vom TuS Ahrweiler. Von Beginn an diktierte sie das 
Rennen und wechselte als Erste aufs Rad. In der 
Spitzengruppe bestimmte sie das Tempo und setzte 
sich taktisch geschickt kurz vor dem zweiten Wech-
sel leicht ab und lief mit gut 30 Metern Vorsprung 
aus der Wechselzone. Stetig vergrößerte auch sie 
den Abstand zu ihren Konkurrentinnen und lief unter 
Jubelstürmen der Teamkameraden, Betreuer und 
mitgereisten Eltern mit der schnellsten Laufzeit als 
Deutsche Meisterin ins Ziel. Auch sie konnte sich 
noch über den Vizemeistertitel in der Mannschafts-
wertung freuen: Mareike Czakert (11.) und Nele 
Spitzhorn (15., beide RSG Montabaur) trugen mit 
ihren Platzierungen dazu bei.

Bei den Jungs war Timo Spitzhorn der erfolgreichste Athlet des RTV. Im größten 
Starterfeld des Tages belegte er Platz neun und hatte im Ziel lediglich 40 Sekunden 
auf einen Podestplatz. Bleibt jetzt zu hoffen, dass die Athleten ihre Leistungen auch 
im Triathlon bestätigen. Der nächste Wettkampf für die Kaderathleten ist der City 
Triathlon in Koblenz, wo in diesem Jahr erstmalig ein Ländervergleich mit Nordrhein-
Westfalen, Hessen und Saarland stattfinden wird.

Die weiteren Ergebnisse:
Jugend B
Nele Klöckner (RSG Montabaur), 16. Platz
Celine Weiler (RSG Montabaur), 23. Platz

Marvin Klein (RSG Montabaur), 25. Platz
Markus Gerling (RSG Montabaur), 34. Platz
Pascal Thielke (TuS Ahrweiler), 39. Platz

Jugend A
Lennert Kolberg (TuS Ahrweiler), 26. Platz
Niklas Fittkau (RSG Montabaur), 37. Platz

Tim Hellwig
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Duathlon Cup 2015
„Schlammschlacht“ Osterburg
Beim Hauptwettkampf konnte sich Thomas Röver vom MTC den Sieg sichern. Damit 
führte er zunächst auch die Cupwertung an. Zweiter wurde Mario Lieseke (TLV 
Genthin) vor  Hagen Bundschuh (Tangermünder LV 1994). Bei den Damen wurde 
Franziska Tiex (MTC) mit deutlichem Vorsprung Erste.

1. Halle Duathlon
Den Sieg bei den Männern sicherte sich durch eine sehr starke Radeinzelleistung 
Jonas Meyer vom SV Halle Triathlon. Der Leipziger Matthias Wydra sicherte sich 
Platz zwei. Während diese beiden Athleten den Wettkampf als Vorbereitung nutzten, 
sicherte sich Marcel Glaser (Zeitz) mit Platz drei die Führung in der Cupwertung. Bei 
den Damen gewann Marta Swiatlon vom SV Handwerk Leipzig vor Laura Buchhop 
(Radmitte trimagos). Damit standen in der Cupwertung gleich zehn Athletinnen mit 
je einem Wettkampf ziemlich gleich auf.

Falkenstein: eine Traditionsveranstaltung weniger
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SHTU trauert um Wolfgang Krawczyk
Die schleswig-holsteinische Triathlon-Union trauert um ihren 
früheren Präsidenten Wolfgang Krawczyk, der nach schwerer 
Krankheit im März im Alter von 65 Jahren viel zu früh ver-
starb. Wolfgang Krawczyk prägte über viele Jahre mit großem 
Engagement das Triathlonleben in Schleswig-Holstein mit. Als 
Kampfrichterwart setzte er sich für einen fairen und regelkon-
formen Sport im Norden ein und übernahm 2008 auch für ein 

Jahr als Präsident die Führung der SHTU. Als ITU-Kampfrichter war Wolfgang Krawczyk 
auch bei vielen internationalen Wettkämpfen im Einsatz. Bei seinem Heimatverein TSV 
Quellenhaupt Bornhöved entwickelte er mit dem Q-Tri eine der beliebtesten Triathlon-
veranstaltungen des Landes. Die schleswig-holsteinische Triathlongemeinde verliert 
einen Mann, dessen Einsatz für unseren Sport vorbildhaft war.

Tangermünder Duathlon
Beim dritten Wettkampf des Duathloncup am 3. Mai wurde bei sonnigstem Wetter 
wieder hartnäckig um Cup-Punkte gekämpft. In der Cupwertung der Männer waren 
alle aussichtsreich Platzierten im Starterfeld vertreten. Bei den Damen waren nur 
zwei Athletinnen mit Punkten am Start. Wie immer wurde der Wettkampf nach dem 
Startschuss sehr schnell angegangen. Bereits nach einer halben Stadionrunde 
kristallisierte sich ein Spitzentrio heraus. Karsten Pinno (Trimagos), Marcel Glaser und 
Michael Kovermann bestimmten das Tempo und kamen so auch wieder zum ersten 
Wechsel. Eine gute Minute später ging der Berliner Christian Tölg zusammen mit Tho-
mas Röver (MTC) auf die 28 Kilometer lange Radstrecke. Röver fuhr in 45:12 Minuten 
eine Topzeit, doch Tölg setzte noch eins drauf und setzte sich mit der besten Radzeit 
(43:44 Minuten) sogar an die Spitze des Feldes. An seine Zeit kam nur noch der Rathe-
nower Nils Brüggemann heran, auch er fuhr noch an Glaser vorbei. Die anderen star-
ken Läufer der ersten Runde konnten auf dem Rad mit diesem Spitzenquartett nicht 
mithalten. Trotz ihrer schnellen Radzeiten hatten Tölg und Brüggemann sich für ihre 
zweite Laufrunde noch ein paar Körner aufgespart. Zwar konnte sich Marcel Glaser 
noch an Brüggemann vorbeischieben, doch für Christian Tölg reichte der Vorsprung 
für Platz eins. Beim Kampf um Platz drei konnte Brüggemann seinerseits den knappen 
Vorsprung vor Thomas Röver ins Ziel retten. Mit einem starken Lauf sicherte sich Erik 
Müller (Hasselaner) noch vor dem schnellsten Läufer Kasten Pinno Platz 5. Bei den 
Damen lieferten sich Laura Buchhop (Radmitte trimagos) und Luise Zechner vom SV 
Halle ein Kopf-an-Kopf-Rennen. Die erste Laufrunde ging mit einer guten Minute Vor-
sprung an Buchhop. Auf dem Rad sorgte Zechner dann für den Anschluss. Doch auch 
in Laufrunde zwei hatte Buchhop die schnelleren Beine und gewann so das Rennen. 
Zechner wurde Zweite, und der dritte Platz ging an Nadine Ladebeck (Trimagos).

Zum tragischen Helden des Tages wurde Robert Zander (Trimagos). In aussichtsrei-
cher Position erlitt er zur Hälfte der Strecke einen Raddefekt. Doch mit starkem Wil-
len schob er sein Rad bis ins Ziel und konnte beim Lauf noch zwei Athleten abfangen. 
Der Lohn: eine extra Flasche Sekt und die Möglichkeit, beim nächsten Rennen noch 
die fünf Zusatzpunkte für die Cupwertung einzufahren. In der Cupwertung konnte 
Marcel Glaser seine Führung ausbauen, hier könnte allenfalls noch Karsten Pinno 
gefährlich werden. Beim Kampf um Platz drei lag Torsten Blauwitz (Gaensefurther 
Sportbewegung) knapp vor Thomas Röver. Die Damenwertung wurde von Laura 
Buchhop und Luise Zechner angeführt.

Geiseltal Duathlon
Beim letzten Wettkampf der Duathlon-Cup-Serie am 10. Mai hatten die Athleten wieder 
Sonnenglück und ein „wenig“ Wind. Vom Start weg bestimmte Vorjahressieger Maik 
Iwanow aus Aschersleben das Tempo. Eine kleine Gruppe um Marcel Glaser (Zeitz) und 
Karsten Pinno (Trimagos) lief knapp dahinter. Bis zum Wechsel schaffte es allerdings 
nur Pinno, dicht dran zu bleiben, und so wechselten beide zur gleichen Zeit. Bei den 
Frauen gab Anny-Joan Preißler das Tempo vor. Bei den Männern unterdessen ging die 
Verfolgungsjagd auf dem Rad weiter. Doch auch dort war gegen Iwanow kein Kraut 
gewachsen. Lediglich Rene Grunner (Cottbus) und Robert Zander (Trimagos) konnten 
den Abstand gleich halten und machten so einige Plätze gut. In dieser Reihenfolge 
ging es dann wieder auf die letzte Laufrunde. Im Frauenfeld zeigte Juliette Gogoll 
vom USC Magdeburg, was sie auf dem Rad drauf hat. Von Platz fünf fuhr sie bis an 
die Spitze vor und war so acht Sekunden vor Preißler auf der Laufstrecke. Bei den 
Männern kämpften Iwanow und Grunner um den Sieg, doch die gute halbe Minute 
ließ sich Iwanow nicht mehr nehmen und kam so vor Grunner ins Ziel. Damit hieß der 
neue und alte Landesmeister Maik Iwanow. Um Platz drei wurde ebenfalls gekämpft. 
Hier ging es zusätzlich noch um die Cupwertung, denn Glaser und Zander hatten 
bisher alle Rennen bestritten. Beide lieferten sich ein spannendes Rennen. Während 
Zander zunächst auf dem Rad vorbeizog, konnte Glaser beim abschließenden Lauf 
zurückschlagen. Er machte damit auch den Gesamtsieg in der Cupwertung perfekt.

v. l. n. r: Marcel Glaser, Rene Gruner, Maik Iwanow,  
Robert Zander, Dr. Olaf Ueberschär und Torsten Blauwitz.

C-Trainer-Lehrgang der SHTU im November
Die SHTU bietet in diesem Jahr eine Ausbildung zum Triathlon-Trainer mit C-Lizenz. 
Die Ausbildung wird vom 02.‒08.11.2015 in Malente stattfinden. Lehrwart Sven 
Schulze wird in der Organisation und Durchführung von erfahrenen Trainern aus dem 
Landesverband unterstützt. Für den Lehrgang gibt es noch einige freie Restplätze. 
Die Ausbildung wird als Kompaktblock durchgeführt werden. Eine Zertifizierung 
nach BQFG liegt vor, sodass für die Ausbildung gegebenenfalls auch Bildungsurlaub 
beim Arbeitgeber beantragt werden kann. Die Inhalte des Lehrgangs werden sein: 
medizinische Grundlagen, Trainingslehre und -planung, Regelwerk, Theorie und Praxis 
der spezifischen Sportarten des Triathlons, Wechsel, Athletik, Antidoping, WK-Analyse 
und aktuelle Tendenzen. Anmeldungen sind noch möglich.
Nähere Informationen unter shtu.de.

Erfolgreiche Duathleten on Tour
Bei den Duathlon-Meisterschaften auf nationaler und internationaler Ebene konnten 
SHTU-Athleten erste Erfolge in der Saison 2015 feiern. Paratriathlet Lars Hansen (TSV 
Schleswig) gewann im niederländischen Horst den Europameister-Titel seiner Klasse 
auf der Langstrecke. Anke Lakies (VfL Oldesloe) verpasste dagegen auf der Sprint-
distanz im spanischen Alcobendas als Vierte knapp eine mögliche Medaille. Bei den 
Deutschen Meisterschaften gab es dafür gleich zwei Mal Bronze für die SHTU. Leonie 
Sievers (Ahrensburger TSV) wurde in Murr in der Jugend A ebenso Dritte wie Matthias 
Jubt (Borener SV) in Kalkar bei den Altersklassenathleten in der M40.

Triathlonsaison 2015  
im Norden eröffnet
Noch etwas früher als gewohnt, eröffneten die Triathleten in 
Schleswig-Holstein ihre Saison. Rund 300 Aktive erfreuten 
sich in Flensburg an der gelungenen Premiere des Campus-
Triathlons. Hobbysportler aus der Umgebung und viele Triath-
loncracks aus dem ganzen Land nutzten am Campus-Bad die 
Gelegenheit zum frühen Einstieg in die Sommersaison. Vielen 
Assen der Szene schien der Triathlon auf dem Hochschul-
gelände gut in den Plan zu passen, um sich vor den ersten 
Saisonhöhepunkten in Form zu bringen. Mit Nina Eim vom SC 
Itzehoe nutzte auch das Toptalent des Nordens das Sprintren-

nen (0,5 km – 20 km – 5 km) zum Saisoneinstieg. Die 17-Jährige zeigte sich in starker 
Verfassung und setzte sich schon auf der Radstrecke von ihrer Hauptkonkurrentin 
Rike Kubillus (TSV Bargteheide) ab, ehe sie mit einer famosen Laufzeit ihre Extraklasse 
bewies. Nach 1:07:03 Stunden lief Nina Eim als Siegerin des 1. Campus-Triathlons ins Ziel. 
Rike Kubillus (1:09:13 Stunden) und die international erfolgreiche Altersklassen-Athletin 
Anke Lakies (1:10:05 Stunden) komplettierten die Spitzenplätze. In der Männerkonkur-
renz setzte sich der laufstarke Jan Svensson vom USC Kiel in 58:35 Minuten durch. Der 
32-Jährige zog bei der letzten Disziplin an seinem beim letzten Wechsel noch führenden 
Vereinskameraden Benjamin Winkler (59:27 Minuten) vorbei.

Unter freiem Himmel, aber im wohltemperierten Freibadwasser wurde kurz darauf dann 
beim 8. Kropp-Triathlon geschwommen, wo ebenfalls rund 250 Aktive an einem kühlen 
Frühlingstag ihre Form testeten. Der Däne Andreas Petz und die Hamburgerin Jophi Bet-
che gewannen den Dreikampf am Ochsenweg. Tim Janke (USC Kiel) und Nia Carstensen 
(Fri Ööwingsfloose) waren mit ihren dritten Plätzen jeweils die schnellsten SHTU-Athleten.

Schwimmstart im Kropper Freibad
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Nina Eim beim  
Campus-Triathlon
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Wolfgang Krawczyk
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THÜRINGEN

Popp gewinnt Bronze bei nationalen Titelkämpfen
Wie schon im Vorjahr in Cottbus gewann Theodor Popp (TSV 1880 Gera-Zwötzen) 
auch in diesem Jahr die Bronzemedaille bei der Deutschen Meisterschaft der Elite im 
Duathlon. Im nordrhein-westfälischen Kalkar musste er sich nach zehn Kilometern 
Laufen, 40 Kilometern Radfahren und erneuten fünf Kilometern Laufen nur Fabian 
Rahn und Titelverteidiger Matthias Graute (beide Köln) geschlagen geben. Die ersten 
zehn Kilometer lief der spätere Vierte Simon Schwarz (München) am schnellsten 
und wechselte gemeinsam mit Graute und Popp auf das Rad. Auf diesem erwies 
sich Fabian Rahn dann als der Stärkste und setzte sich bis zum zweiten Wechsel von 
seinen Kontrahenten ab. Die etwa 30 Sekunden zurückliegende Verfolgergruppe, der 
auch Popp angehörte, wuchs auf etwa zehn Mann an. „Die Bedingungen mit der Kälte 
und dem Dauerregen haben auf dem Rad viele Körner gekostet, sodass ich zu Beginn 
des zweiten Laufs schon leicht angeschlagen war“, erklärte der Geraer. Trotzdem 
holte Popp in seiner Spezialdisziplin alles aus sich heraus, taute auf den letzten 
Kilometern noch mal auf und musste aus der Verfolgergruppe nur den späteren 
Sieger ziehen lassen: „Insgesamt war es erneut ein guter Wettkampf, mit dem ich in 
Anbetracht der äußeren Bedingungen zufrieden war.“ Als weiterer Thüringer sicherte 
sich Marcel Montag vom TSV Eisenberg Platz zwei in der Altersklasse TM45.

Erfurterin Herzog wird Deutsche Meisterin im Duathlon
Bei den Deutschen Meisterschaften im Cross-Duathlon im nordrhein-westfälischen 
Schleiden wurde der Apoldaer Lars Erik Fricke Gesamt-Siebter und gewann Silber 
in seiner Altersklasse. Nach dem ersten acht Kilometer langen Lauf lag der Gelände-
Spezialist noch auf Rang 15, arbeitete sich auf dem Mountainbike-Parcours nach 
vorne und hielt die Platzierung auch im abschließenden, noch mal halb so langen 
Lauf. „Den Eifeler Crossduathlon absolviere ich schon seit Jahren, er dient in meiner 
Saisonplanung aber eher der Vorbereitung auf die kommenden Aufgaben“, so Fricke, 
der im Mai mit der Wolfgangsee Challenge im österreichischen Strobl dem ersten 
Saisonhöhepunkt entgegenblickt. 
Noch erfolgreicher lief es für Henrike Herzog (LTV Erfurt) im baden-württembergi-
schen Murr. Bei den Deutschen Duathlon-Meisterschaften der Juniorinnen auf der 
Straße errang das thüringische Nachwuchstalent die Goldmedaille über fünf Kilometer 
Laufen, 21 Kilometer Radfahren und erneuten zwei Kilometern Laufen. Schon im ersten 
Laufabschnitt hielt sich Herzog an der Spitze des Feldes auf, setzte sich durch die 
Bestzeit auf dem Rad dann von ihren Kontrahentinnen ab und hielt den über eine 
Minute großen Vorsprung ungefährdet bis ins Ziel. Für Herzog, im letzten Jahr noch 
im Jugendbereich startend, war es der erste Wettkampf als Juniorin. „Mein Ziel ist es, 
weiterhin in diesem Jahr an den Deutschen Meisterschaften im Triathlon in Verl teilzu-
nehmen und in der Bundesliga für das Stadtwerketeam TG Witten zu starten. Auch an 
den Thüringer Wettkämpfen möchte ich soweit wie möglich teilnehmen“, erklärt die 
erst 17-jährige Schülerin und blickt auf ihre weitere Saison voraus.

Henrike Herzog

Spannend wurde auch das Frauenrennen, hier liefen Preißler und Gogoll um den 
Titel. Wie schon beim ersten Lauf hatte Preißler die schnelleren Beine und wurde Sie-
gerin und Landesmeisterin. In der Cupwertung holten Laura Buchhop (1.) und Luise 
Zechner (2.) mit ihrer dritten Teilnahme noch mal die entscheidenden Punkte. Bei 
den Männern verteidigte Karsten Pinno Rang zwei. Mit dem heutigen Rennen konnte 
auch Robert Zander, genau wie Torsten Blauwitz, sich noch aufs Podium schieben.

v. l. n. r.: Juliette Gogoll (2.), Anny-Joan Preißler (1),  Sandra Petersohn (3),  
Dr. Johanna Petzold (4), Laura Buchhop (5) und Anja Köhler (6).

Landesmeister in den Altersklassen wurden Anny-Joan Preißler (Jun w) und Hannes 
Kreuzmann (Jun m, beide SV Halle) sowie in der AK 1 Juliette Gogoll, AK 2 Maik Iwanow, 
AK 3 Karsten Pinno, AK4 Dr. Johanna Petzold (Wittenberg) und Alexander Engel (Halle). 
Bei den Senioren 1 Anja Köhler (USC Magdeburg) und Torsten Blauwitz (Gaensefurth), Sen 
2 Annegret Wille (Gaensefurth) und Andreas Faltus (Naumburg), Sen 3 Peter Altner (Hal-
le), Sen 4 Jürgen Vaupel (Sangerhausen), Sen 5 Hans- Peter Beßler, Sen 6 Jürgen Eisfeld.

Duathlon DM in Murr
Am 19.04.2015 fand die Duathlon DM in Murr statt. An den Start gingen in der Jugend A 
männlich Tobias Schulz, Willy Hirsch, Erik Reuter und Joel-Niklas Maly. In der weiblichen 
Jugend A Lea Zechner und bei den weiblichen Junioren Anny-Joan Preißler sowie Luise 
Zechner. Als Erstes erfolgte der Start der männlichen Jugend A bei guten Wetterver-
hältnissen. Bei einem großen Starterfeld von 55 Startern gelang Willy Hirsch mit dem 
zwölften Platz die beste Platzierung Sachsen-Anhalts. Joel-Niklas Mali war mit seinem 
24. Platz der Zweitbeste im Team. Tobias Schulz und Erik Reuter belegten am Ende die 
Plätze 31 und 34. Anschließend folgten die weibliche Jugend A und die Juniorinnen. 
Dabei gelang es Lea Zechner sowie Luise Zechner, den 6. Platz in ihrer jeweiligen 
Altersklasse zu belegen. Anny-Joan Preißler wurde wegen eines Regelverstoßes auf der 
Radstrecke disqualifiziert und konnte ihr Rennen somit nicht beenden. Nichtsdestotrotz 
blicken wir optimistisch auf die bevorstehende Saison. Insgesamt wurden akzeptable 
Ergebnisse erzielt, und wir wissen, woran wir in dieser Saison noch feilen müssen.
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Geschlechter im Sinne des Allgemeinen Gleichstel-
lungsgesetzes (AGG) intendiert oder gewollt ist.

Startpassempfänger wenden sich bitte bei Fragen rund 
um das Startpass-Abo an die Geschäftsstelle ihres 
zuständigen Landesverbandes. Bitte berücksichtigen 
Sie, dass Nachsendeaufträge der Deutschen Post für 
gewöhnlich keine Zeitschriften und Magazine bein-
halten. Bitte stellen Sie aus diesem Grund sicher, dass 
Sie auch Ihrem zuständigen Landesverband Ihre neue 
Adresse zeitnah mitteilen. Nutzen Sie bitte hierzu das 
Onlineformular der Deutschen Triathlon Union unter 
http://www.dtu-info.de/home/amateursport/startpass/
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IMPRESSUMSeidel dominiert Jubiläumsrennen in Worbis 
Der Nordhäuser Profitriathlet Peter Seidel gewann die zehnte Jubiläumsausgabe des 
Worbiser Duathlons am 26.04.2015. Nachdem bereits mehrere Thüringer Triathlonas-
se, darunter Folker Schwesinger (HSV Weimar) und Hubert Hammerl (Triathlon Jena), 
das Hauptrennen im Eichsfeld für sich entschieden, gewann mit Seidel erstmals ein 
Nordhäuser das traditionell erste Kräftemessen der noch jungen Saison in Thüringen. 
Rang zwei ging mit Hans Zwirnmann (Tri-Sport Lübeck) ebenfalls an einen gebürtigen 
Nordhäuser, der noch in der Vorsaison für das SV-Nordhausen-90-Team in der Regi-
onalliga startete. Schnellste Dame über die olympische Distanz war Ines Hermann 
vom Saalfelder LV. Die Siege über die Sprintstrecke (5-20-2,5) sicherten sich Susanne 
Salzmann (LTV Erfurt) und Martin Sander (SV Einheit Worbis).

Am selben Tag wurde auch der 21. Ilmenauer Duathlon auf dem Gelände der dortigen Technischen Uni-
versität ausgerichtet. Anders als in Worbis trugen die Ausrichter den Wettkampf als Cross-Duathlon aus. 
Über die Distanz von fünf Kilometer Laufen, 20 Kilometer Mountainbiken und erneuten 2,5 Kilometer 
Laufen gewannen Katja Hentschel und Philipp Heisch. In der Wertung der Thüringer Hochschulmeister-
schaft sicherte sich Paul Böttner (TU Ilmenau) den Titel.

Heisch und Rottenbach siegen in Jena
Über 400 Teilnehmer nahmen am 27. Jenaer Duathlon teil. Im Hauptwettkampf über zehn Kilometer 
Laufen, 40 Kilometer Radfahren und erneuten fünf Kilometern Laufen gab es sowohl bei den Männern 
als auch bei den Frauen spannende Wettkämpfe zu beobachten. Theodor Popp (TSV 1880 Gera-Zwötzen), 
der zuletzt einen erfolgreichen dritten Platz bei der Deutschen Meisterschaft feiern konnte und als 
einer der Favoriten auf den Sieg galt, setzte sich gleich zu Beginn des Rennens an die Spitze des Feldes. 
Nach den ersten 10 km konnte er eine knappe Minute Vorsprung auf Philipp Heisch (SG Adelsberg) 
herauslaufen. Bei den Damen kamen Katrin Puth (TSV 1880 Gera-Zwötzen) und Christina Rottenbach 
(Triathlon Jena/KS Sportsworld) zeitgleich in die Wechselzone. Auf dem flachen Radkurs schloss Philipp 
Heisch zu Theodor Popp auf und wechselte mit einem knappen Vorsprung zurück in die Laufschuhe. 
Knapp 20 Meter trennten beide voneinander. Alle erwarteten einen Angriff von Popp, jedoch hatte 
dieser mit leichten Krämpfen zu kämpfen. So konnte Philipp Heisch den Abstand sogar noch leicht 
ausbauen und den Wettkampf in 1:50:17 Stunden und mit dreizehn Sekunden Vorsprung für sich 
entscheiden. Dritter wurde Eric Quellmalz (LTV Erfurt). Bei den Frauen blieben die Abstände zwischen 
den Plätzen eins und zwei konstant, dahinter verkürzte jedoch Maxi Schöberlein (KS Sportsworld) 
den Rückstand auf die beiden Führenden. Christina Rottenbach konnte sich im abschließenden Lauf 
absetzen und siegte in einer Zeit von 2:13:28 Stunden vor Katrin Puth und Maxi Schöberlein. Puth und 
Popp sicherten sich somit jeweils den Thüringer Meistertitel im Duathlon über die olympische Distanz. 
Im Jedermannwettkampf über die halbe Distanz verteidigte Vorjahressieger Folker Schwesinger (HSV 
Weimar Triathlon) seinen Titel. Bei den Damen setzte sich Anne-Katrin Leich (Team Sonnenschein) 
durch. Unter einer großen Anzahl von Startern wurden außerdem die Thüringer Duathlonmeister in 
allen Nachwuchsaltersklassen ermittelt.

Massenstart in Jena

Sportliches Rendezvous in der Mitte Deutschlands  
lädt zum Mitmachen ein 
Entdecke die Einzigartigkeit und finde heraus, warum Erfurt als „Klein-Venedig“ und „Thüringer Rom“ 
bezeichnet wird. Doch vorher geht es am 27. und 28. Juni an den Stausee Hohenfelden zum Erfurt-
Triathlon, welcher erstmalig auch der Auftaktwettkampf der Regionalliga Ost ist. Auf dem Rad und beim 
Laufen hast du einen reizvollen Blick auf die Thüringer Landschaft und darfst einige Berge auch selbst 
erklimmen. Und wenn dir die Puste ausgeht, dann zieht dich der Duft des besten Finisherbuffets ganz 
bestimmt ins Ziel. Am besten du bringst gleich deine ganze Familie mit. Denn bei unserem Wohlfühltri-
athlon für Einsteiger fühlen sich auch alle Coachpotatoes gut aufgehoben und können danach in der 
Avenida-Therme entspannen. Die Kinder können sich bei unseren kurzen Kindertriathlons austoben und 
danach im Kletterwald auf zu neuen Höhen schwingen. Wie wäre es im Anschluss mit einem Bummel 
durch die historische Altstadt Erfurts? Der Dombesuch ist ein gutes Treppentraining und belohnt dich 
mit einem fantastischen Blick über Erfurts Kirchen, Brücken und Türme. Die Erfurter Geheimnisse von 
Klein-Venedig und Rom kannst du von dort erforschen. Am Ende des Tages kannst du neue Energie 
bei einem Eisbecher, der seinesgleichen sucht, im legendären Eiskaffee San Remo tanken. Infos und 
Zeitplan unter erfurt-triathlon.de.

Peter Seidel

Storck Bicycle feiert 20 jähriges Jubiläum. Aus diesem Anlass gibt es ausgewählte Modelle als Rahmenset 
in einer limitierten 20th Anni Special Edition, die in einer einzigartigen Jubiläumslackierung mit speziellen Jubiläumskomponenten erhältlich sind. 

Zum Rahmenset gehören Storck Platinum Lenker und Sattelstütze sowie ein Sattel im 20th Anni Design. 
Ein Storck Retro Poloshirt und ein von Markus Storck handsigniertes Zertifi kat komplettieren das Jubiläumsset. 

Die Rahmensets Aero2, Aerfast, Aernario Disc und Aernario G1 beinhalten zusätzlich den hochwertigen bike.guard curv Radkoffer, 
der von Storck gemeinsam mit B&W entwickelt wurde.

www.storckworld.com

storck_Anz_20th_aerfast_210x297.indd   1 11.02.15   11:28
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